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Gexbeftertex Sänne«. C
Stauf. $tmmclserf<betnungen.

Sagest.
St. 3JÎ. Sitter (£f)rtftmonat.

l.
©onntûg
Montag
SDienftag
SJlittDod^

SDonftag

Freitag
©amftag

33e|d)iteibung Stjrifti
1 A. 9teuj. Sefus^2 Slbel, Bercbtboibj^,
3 $faaf, Snocb 3;
4 ©lias, Sotb 35
5 ©imeon 3<
6 tpeil. 3 Könige ff
7 Sftbor ff

Sut. 2

8 24
9 24

10 23
11 23
Utg.o.
12 23

1 25

©ounenaufg. 8 U. 18 9Jt.

2 D2J /C Ap.
Om@rbn.,Çf J'

6.
ç,cPt> bea

311.240. cP2|.,Ç[3
2-

8 31
8 31
8 32
8 33
8 34
8 36
8 37

Untergang 4 U. 49 M.
19 4. Adv. Stern.

20 StcbiUeS

21 Xbomas
22 ©biriboniuS
23 SDagoberl
24 2lbam, ©oa
25 ©brifttag

2.

©onntag
SDlontag

®ienftag
Mitmocb
SDonftag

Freitag

©amftag

Ser l2j. 3fefuê tm Semmel
8 l.@.n.@p©rbarb$f
9 Sutiait ff

10 ©amfon
11 5Dietbelm ft#
12 ©ruft, ©atpruS
13 §«ar.,XX.Sag.§<
SageSattbrucb 6.24

14 Sfrael, $eiir «flg

Sut. 2

2 27
3 31
4 35
5 39
6 38

Slfg.n.

6 43

©ounenaufg. 8 11.17 M.
cP cT unb

2[DO
tait

n, 2injÄ
ß

©3.36n.,<??, Qîf, SOT
STageêabfcE)ieb 6. 54

<?$,DcT, $AWA(?

8 39
8 40
8 41
8 43
8 45
8 47

8 48

Untergang 4 U. 56 M.
26 ©.n.2B. ©tepb-
27 SobanneS
28 Èinbleintag
29 Nathan
30 ®aoib
31 ©iloefter
Sitter Sämter 1922.

1 Steujabr. SefuS
3.

©oinitag
Montag
SDienftag

Mitmocb
®onftag
tfreitag
©amftag

2>ie £ocbäeit p (Sana,
15 2,Maurus
16 Marcellus
17 2lnton #
18 Crista #
19 Silice, Sllma jfj
20 Fabian, ©ebaft.j+ï
21 Signes, Meinrab^jfc

Sob-2
8 0
9 16

10 31
11 44
Slfg.o.
12 55

2 3

©onnenaufg. 8 U. 14 M.
d-T SDcf.CPe-'-

t?retr., 2J_>}<^

cf roinbig
cf2f,Ci.<ß [2A2t

(T7.0t5.,DÇ, 0inj<
2,cfcT (2cff

8 50
8 52
8 54
8 56
8 58
9 0

9 3

Untergang 5 U. 4 M.
2 B.©.uM.2lbel
3 Sfaaf
4 ©lias
5 ©imeon
6 £eil. 3 Könige
7 Sftbor
8 ©rbarb

4.

©onntag
Montag
®ienftag
Mitmocb
2>onftag
greitag
©amftag

$efug tjeilt ben 7(usföijtgen
22 3. SSinccntiuS
23 ©merentia Jf
24 Simotbeus Jf
25 fßauli SBeïebr aï
26 SßoipcarpuS
27 Sob. <%pfoft.
28 ßaroluS 4^

Mtb-8
3 8

4 9
5 5

5 55
6 39

Utg.n.
6 16

©ounenaufg. 8 U. 9 3Jt.

W, Çinj^
ß
2f trüb

tfS [SAß
#12,48o., Dcf, ??A©

9 5

9 8

9 9

9 12
9 15
9 18
9 20

Untergang 5 U. 14 3W.

9 l.©.u.©p.Sul.
10 ©amfott
11 ®ietbeim
12 ©ruft
13 Hilarius
14 Sfraei
15 Maurus

5.

©onntag
Montag
2)ienftag

Stillung be§ ©turmeê
29 4 Valeria 4ft
30 SCbelgunbe 35
31 SSirgiliuê 35

fflttt). 8

7 15
8 14
9 13

©ounenaufg. 8 U. 2 37t.

ö&CAp., $3lbenb=
fternin gr.SluSro.

9 22
9 25
9 28

Untergang 5 U. 24 M.
16 2, Marcellus
17 Slnton
18 Crista

(Srfteë SB iertel öert 6. morgens il Utjr 24 3Jtin. §ett. 1 Settel SBicrtet ben 20. morgens 7 11. 0 SDtin. SBtn&tg.
1 iöottmonb ben 13. afienb§ 3 U^r 36 ÜUtin. Salt. | Steumonb ben 28. morgens 12 UJjr 48 2Jtin. Srüb.

Slm 11. nibflgenb, am 24. oßftgenb.
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Verbesserter Jänner. T
Lauf. Himmklserscheimmgen.

Tagesl.
St. M. Alter Christmonat.

1.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Beschneidung Christi
1 X. Neuj. Jesus^2 Abel,Berchthold^>
3 Jsaak, Enoch Z5
4 Elias, Loth Z5
5 Simeon
6 Heil. 3 Könige 5<
7 Jstdor 55

Luk. 2

8 24
9 24

10 23
11 23
Utg.v.
12 23

1 25

Sonnenaufg. 8 U. 18 M.

Gin Erdn.,? 5
6. (^im^5

M
IH.24V. â,?cnh

8 31
8 31
8 32
8 33
8 34
8 36
8 37

Untergang 4 U. 49 M.
19 4. Xàv. Nein.
20 Achilles
21 Thomas
22 Chindouius
23 Dagobert
24 Adam, Eva
25 Christtag

2.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag

Samstag

Der I2j. Jesus im Tempel
8 l.S-n.EpErhardH-st
9 Julian W?

10 Samson M
11 Diethelm à
12 Ernst, Satyrus ^
13 Hilar.AX.Tagê
Tagesanbruch 6.24

14 Israel, Felix -U

Luk. 2

2 27
3 31
4 35
5 39
6 33

Afg.n.

6 43

Sonnenaufg. 8 U. 17 M.
und

ZllUS
kalt

end
G3.36n.â m?;,
Tagesabschied 6. 54

8 39
8 40
8 41
8 43
8 45
8 47

8 48

Untergang 4 U. 56 M.
26 S.N.W. Steph.
27 Johannes
28 Kindleintag
29 Nathan
30 David
31 Silvester
Alter Jänner 1922.

1 Neujahr. Jesus
8.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Die Hochzeit zu Cana,
15 L Maurus ^16 MarcelluS M
17 Anton A
18 Priska A
19 Alice, Alma à
20 Fabian, Sebastâ
21 Agnes, Meinrad M?

Joh. 2

8 0
9 16

10 31
11 44
Afg.v.
12 55

2 3

Sonnenaufg. 8 U. 14 M.

hrà.
c/ tz windig

l^7.0v.,sHtz,

8 50
8 52
8 54
8 56
8 58
9 0

9 3

Untergang 5 U. 4 M.
2 ö.S.n.N.Abel
3 Jsaak
4 Elias
5 Simeon
6 Heil. 3 Könige
7 Jstdor
8 Erhard

4.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Jesus heilt den Aussähigen
22 3. Vincentius M?
23 Emerentia If
24 Timotheus If
25 Pauli Bekehr M
26 Polycarpus M
27 Joh. Chrysost. M
28 Karolus

Mth.8
3 8

4 9
5 5

5 55
6 39

Utg.n.
6 16

Sonnenaufg. 8 U. 9 M.

lüd
m î trüb

3L
Gi2.43v., flids.

9 5

9 8

9 9

9 12
9 15
9 18
9 20

Untergang S U. 14 M.
9 I.S.n.Ep.Jul.

10 Samson
11 Diethelm
12 Ernst
13 Hilarius
14 Israel
15 MauruS

s.

Sonntag
Montag
Dienstag

Stillung des Sturmes
29 4 Valeria ^30 Adelgunde ZA
31 Virgilius ^

MH.8
7 15
8 14
9 13

Sonnenaufg. 8 U. 2 M.

0Ä ZAdend-
stern in gr.Ausw.

9 22
9 25
9 28

Untergang 6 U. 24 M.
16 2. Marcellus
17 Anton
18 Priska

Erstes Viertel den 6. morgens 11 Uhr 24 Min. Hell. I Letztes Viertel den 20. morgens 7 U. 0 Min. Windig.
Vollmond den IS. abends 3 Uhr 36 Min. Kalt. I Neumond den 23. morgens 12 Uhr 43 Min. Trüb.

Am 11. nidfigenb, am 24. obstgend.
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SancnircQtltt
im 3ättner.

3m gämter famt
mon fetjen, ma« für
SBtttcrung in jebem
SJtonat beS gafjreS
fommenmitb; ift bet
Slnfang, baS 37itttel
unb baS (Enbe gut, fo
gtbt eS ein gebetf)=
Itd^eS QoÇr. ®onner bebeutet greffe Stätte.

Der Wassermann.
Du liebst zrnar nicht den IDassermann,
Dir steht der IDeinmann besser an;
Doch jener steht auf festem Fuss,
IDenn der den Boden hüssen muss.

• ftriegs- unb îtadjknegsjîit.

Kriegsteilnehmer bon unb aus ber ©cEjmetj.
1. ©efetlfdjaft fdhmetj. in frang. ®tenften

geftanbener KrtegSfreimttltger ©enf. Slm
18. guli 1920 mürbe biefer ©efettfchaft burdj ÜDtarfdfjaEt
3offre bon granfreidj eine gähne übergeben. 33et biefem
Slnlajj h'eit ©eneral SDtarjouet eine 9tebe gu Shren ber im
Kriege auf granfretdjS ©ette gefallenen ©djmeiger.

2. gr eunb f dj af tSbunb alter ©djmeiger
Segionäre grantretdjS, mit ©efttonen in
Sern, 331 e 1, 33afc1, 2a ßtj auç b e«gonbS,
gretburg, 2aufanne, ©enf unb ©rendjen.
®tefer Serbanb führt etne Kranfem unb ©terbefaffe.
Stm 13. gunt 1920 fanb in Sern eine gahnenmeihe ftatt,
mobet eine Gerung ber im Krieg 1914/18 gefallenen
©dimeiger=2egionäre erbracht mürbe.

3. 3t eidjê b eutf dj e SBehrmänner aus ber
©djmetg. StS Gsnbe guli 1920 Çatte baS ®eutfdje
Sftetdj an bie mtütärtfche Serforgung ber beutfchen 2Bef)r=
manner aus ber ©djmetg tnfolge ber Satutaberljältniffe
über 38 SMionen SJtarf ausgeben müffen, mogu nocfj
enorme Unterftühungsbeträge an in ber ©djmetg beftnb=
liehe beutfcheSBehrmännerfamilten fommen. Stuf genannten
gettpunft harrte an ber ©renge (2ager bon ©tngen ec.)
tmmer nocfj ein fJteft beutfdjer Sßehrmänner auS ber
©djmeig auf bie Gstnretfe.

Sebölferung ber 9îadjbarftaaten.
SÛttldjberforgung babifdÇer ©rengftäbte

burch bie ©djmeig. ®te in ber KrtegS= unb 9tadj=
friegSgeit bon ber ©djmetg mit SDtilcfj berforgten ©täbte
hatten bie 2ieferungen ntdjt tmmer bar bejahten fönnen,
bte fcfjmeig. ©utfjaben jeboefj fidfjergeftettt, unb btefe @ut=
haben erreichten bis September 1920 gtrfa 25,000,000
granfen. ®a bte Serjtnfung biefer granfenfcfjulb btefen
©täbten bei bem ©tanb ber beutfbhen Saluta ungemetn
fdjmer fiel, fe^te feitenS SabenS eine ©ilfSaftion ein,
meldje biS in bie 1. Raffte Dftober 1920 für bte ®etfung
ber ginSrüdftänbe 1,300,000 Start aufbraßte.

SKarfttoerjetitints für bett ^touat Januar Jietfr 28.

Januar
Stmtahmeti SluSgabett

1..

2..

3.

4..

5..

6..

7.

8.

9..

10..

11..

12.

13..

14..

15..

16..

17.

18..

19..

20..

21.

22..

23..

24..

25..

26.

27..

28..

29.

30..

31.

St. KtS. St. 2».

1923 3

Bauernregel»
im Jänner.

Im Jänner kann
man sehen, was für
Witterung in jedem
Monat des Jahres
kommen wird) ist der
Anfang, das Mittel
und das Ende gut, so

gibt es ein gedeih-
itches Jahr. Donner bedeutet große Kälte.

Oer Wassermann.
vu Nebst -war nickt «ien Wassermann,
Mr siebt cier weinmann besser an;
vock jener siebt auk festem fuss,
wenn àer äen Locken küssen muss.

Kriegs- und Nachkriegszeit.

Kriegsteilnehmer von und aus der Schweiz.
1. Gesellschaft schwetz. in franz. Diensten

gestandener Kriegsfreiwilliger Genf. Am
13. Juli 1920 wurde dieser Gesellschaft durch Marschall
Joffre von Frankreich eine Fahne übergeben. Bei diesem
Anlaß hielt General Marjouet eine Rede zu Ehren der im
Kriege auf Frankreichs Seite gefallenen Schweizer.

2. Fr eun d s ch a fts b un d alter Schweizer-
Legionäre Frankreichs, mit Sektionen in
Bern, Viel, Basel, La Chaux-de-Fonds,
Freiburg, Lausanne, Genf und Grenchen.
Dieser Verband führt eine Kranken- und Sterbekasse.
Am 13. Juni 1920 fand in Bern eine Fahnenweihe statt,
wobei eine Ehrung der im Krieg 1914/18 gefallenen
Schweizer-Legionäre erbracht wurde.

3. Reichsdeutsche Wehrmänner aus der
Schweiz. Bis Ende Juli 1920 hatte das Deutsche
Reich an die militärische Versorgung der deutschen Wehr-
Männer aus der Schweiz infolge der Valutaverhältnisse
über 33 Millionen Mark ausgeben müssen, wozu noch
enorme Unterstützungsbeträge an in der Schweiz befind-
liche deutsche Wehrmännerfamilien kommen. Auf genannten
Zeitpunkt harrte an der Grenze (Lager von Singen ec.)
immer noch ein Rest beutscher Wehrmänner aus der
Schweiz auf die Einreise.

Bevölkerung der Nachbarstaaten.
Milchversorgung badischer Grenzstädte

durch die Schweiz. Die in der Kriegs- und Nach-
kriegszeit von der Schweiz mit Milch versorgten Städte
hatten die Lieferungen nicht immer bar bezahlen können,
die schweiz. Guthaben jedoch sichergestellt, und diese Gut-
haben erreichten bis September 1920 zirka 26,000,000
Franken. Da die Berztnfung dieser Frankenschuld diesen
Städten bet dem Stand der deutschen Valuta ungemetn
schwer fiel, setzte seitens Badens eine Hilfsaktion ein,
welche bis in die 1. Hälfte Oktober 1920 für die Deckung
der Zinsrückstände 1,300,000 Mark aufbrachte.

Marktn erzeichnis für den Monat Januar Seite 28.

Januar
Wotizen

Einnahmen Ausgaben

1.

2..

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10..

11.

12.

13..

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20..

21.

22.

23..

24.

25.

26.

27..

28..

29.

30.

31.

Kr. TtS. Fr. Trs.

1SSS 3 A



©erfoeffeïte* £>ormutg. C
Sauf. $tmmel5erfd)etnmtgen. £uge«l.

St. 2«. Sllter 3imner.

äJtittooc^

©onftag
Freitag
©amftag

1 Brigitta 5!
2 Sidjttnefe ff
B SSlafmê ff
4 Seront! a ff

10 13
11 13

tttg.o.
12 14

$ in 25 trüb
Per..(Ct.ü

cf2f,2|_retr, Çt.Aph,
?retr„ï<f>©,9<^

9 31
9 34
9 36
9 39

1 9 Silice
20 Fabian, ©ebaft.
21 SJteinrab

22 SSincentiuS

6.

©onntag
SJtontag

©tenftag
3Jlitrooc^

©onftag
Steitag
©amftag

S. Untraut unter b.SEBet^en,

5 5. Slgatlja ff
6 ©orotljea ff
7 3tid)arb
8 ©alomon ^
9 SlpoUonia

10 ©ctjolaftiïa «
11 ©upbroftne

SM). 13

1 16
2 18
3 19
4 19
5 15
6 5

Slfp.n.

©onnenaufg. 711.54 St.
35.52t)., DÇ^çf

5(9 Ai fait
9.2toirb2lbenbftern

n, 2J.A©
^^,?i.4ÄSur.
9 Clef Stegen

9 42
9 45
9 48
9 51
9 54
9 57

10 0

Untergang 511 30 St.
23 3. ©merentiuS
24 ©imotïjeuS
25 SßauIiSefe^rung
26 SßolpcarpuS
27 3oIj. ©tjrpfoft.
28 $arolu8
29 Saleria

7.

©onntag
SJtontag

©tenftag
•äJtitroodj

©onftag
greitag
©amftog

Son b.Slrbetiern t.2Betnberg
12 Sept. ©ufanna
13 Sottas
©ageâanbrudj 5. 56

14 Salentin #
15 gauftin jfa
16 Sttliana i+j
17 ©onatuê ^fc>

18 Ëafpar >fo

Sttb.20
6 48
8 7

9 23
10 38
11 50
Stfg.t).
12 58

©onnenaufg. 7 11. 43 St.
#2.17o.,p£,<?$,<?

$tf9(Cer.©d)nee
âlbfdjteb 7. 34

^»oÄvn^DcT
cf2f.cf

fait
9 in 5: [tftnjf

C7.i8n.,n5,cfcr

10 3

10 7

10 10
10 13
10 15
10 19
10 22

Untergang 5 U. 46 St.
30 Sept. SIbelgunbe
31 Sirgiliuê

Sllter Körnung
1 Brigitta
2 Sidjtmefj
3 SSïafiuê
4 Seronifa
5 Slgatba

8.
©onntag
SUtontag

©tenftag
üMtrood)
©onftag
Freitag
©arnftag

Sont ©äentamt,
19 Sex. ©ubertuê Jf
20 ©rnrna Jf
21 ^eliï, ©leonora Jf
22 Sßetri ©tu^lfeierjCI
23 Sofua »31

24 SWattljtaâ 4^
25 Siïtor 46

Su!. 8

2 1

3 0
3 52
4 38
5 18
5 53
6 24

©onnenaufg. 7 U. 32 St.

9 » © in 5;^ cfD©
fc
21-

neb?

9cr$
ö-9 tig

10 25
10 28
10 32
10 35
10 38
10 41
10 45

Untergang 5 U. 57 St.
6 Sex. ©orotljea
7 Sidjarb
8 ©alomon
9 SIpoKonia

10 ©djolafttfa
11 ©upljroftne
12 ©ufanna

9.

©onntag
Stontag
©ienftag

Som Slinben am Söege,

26 Est.fc"^eftot^
27 ©ara 3;
28 Seanber 55

Su!. 18

Utg.n.
7 6

8 6

©onnenaufg. 7 11.19 St.

#7.48n.,DcT CAp-
cf 9 / cf S / dir.

10 48
10 52
10 54

Untergang 6 U. 7 St.
13 Est.gonaS
14 Salentin
15 $auftin

@rfte$ Siertcl ben 5. motgenê 5 UÇr 52 ïftin. SEriiB.

SMmottb ben 12. morgenë 2 Uljr 17 SDÎin. ©cfjnee.

Söiertet ben 18. abenbê 7 Utjr 18 SDtin. Sott.

SJtemnonb ben 26. abenbS 7 Uljr 48 SDttn. 9te6tig.

Stm 8. ntbftgenb, ant 20. obflgenb.

§|iern fällt int ^afjre 1923 auf ben 1. <Aj>nf.

// // // // 1924 „ 20. „
// // // // 1925 „ // 12. „
// // // // 1926 „ „ 4. „
// // // // 1927 „ „17. „
// // // // 1928 „ „ 8. „
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Verbesserter Hornung» Lauf. Himmelserscheinungen. Tagest.
St. M. Alter Jänner.

Mtwoch
Donstag
Freitag
Samstag

1 Brigitta ZZ
2 Lichtmeß
3 Blasius ^
4 Veronika

10 13
11 13

lltg.v.
12 14

L in A« trüb

â Li?er..(^i.^
Hi.kpii.

9 31
9 34
9 36
9 39

19 Alice
20 Fabian, Sebast.
21 Meinrad
22 Vincentius

6.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

V.Unkraut unter d.Weizen,
5 5. Agatha
6 Dorothea
7 Richard ^
S Salomon ^
9 Apolloma »W

10 Scholastik» M
11 Euphrosine KH

Mth.13
1 16
2 18
3 19
4 19
5 15
6 5

Afg.n.

Sonnenaufg. 7 N. S4 M.
I5.52v..^^,^(5

kalt
9.AwirdAbendstern

HMâSi.àr.
?lllcs Regen

9 42
9 45
9 48
9 51
9 54
9 57

10 0

Untergang SU 36 M.
23 3. Emerentius
24 Timotheus
25 Pauli Bekehrung
26 Polycarpus
27 Joh. Chrysost.
28 Karolus
29 Valeria

7.

Sonntag
Montag

Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Von d.Arbeitern i.Weinberg
12 Sept. Susanna ^
13 Jonas A
Tagesanbruch 5. 56

14 Valentin O
15 Faustin
16 Juliana à
17 Donaws M?
18 Kaspar M

MH.20
6 48
8 7

9 23
10 38
11 50
Afg.v.
12 58

Sonnenaufg. 7 U. 43 M.
G2.17v.^K,g-?,lH6'

^^((^poe.^chnee
Abschied 7. 34
L Mastern,

kalt

10 3

10 7

10 10
10 13
10 15
10 19
10 22

Untergang S U. 46 M.
30 Sept. Adelgunde
31 Virgilius

Alter Hornung
1 Brigitta
2 Lichtmeß
3 Blasius
4 Veronika
5 Agatha

8.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Säemann,
19 Sex. Gubertus
20 Emma
21 Felix, Eleonora ^
22 Petri StuhlfeierM
23 Josua M
24 Matthias
25 Viktor ^

Luk. 8

2 1

3 0
3 52
4 38
5 18
5 53
6 24

Sonnenaufg. 7 U. 32 M.
llZ?, S in s:

neb-

lig

10 25
10 28
10 32
10 35
10 38
10 41
10 45

Untergang 5 U. S7 M.
6 Sex. Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonia

10 Scholastik»
11 Euphrosine
12 Sulanna

9.

Sonntag
Montag
Dienstag

Vom Blinden am Wege,

26 à.H^n-Mestor^
27 Sara 5:
28 Leander ZT

Luk. 18

Utg.N.
7 6

8 6

Sonnenaufg. 7 U. 19M.

O7.48n..^(5
c/ Z, Z llir.

10 48
10 52
10 54

Untergang 6 u. 7 M.
13 Lst. Jonas
14 Valentin
15 Faustin

Erstes Viertel den S> morgens 5 Uhr 52 Min. Trüb.

Vollmond den 12. morgens 2 Uhr 17 Min. Schnee.

Letztes Viertel den 18. abends 7 Uhr 18 Min. Kalt.

Neumond den 26. abends 7 Uhr 48 Min. Neblig.

Am 8. nidfigend, am 20. obftgend.

H stern fällt im Jahre 1923 auf den 1. April.
// // ,/ // 1924 ,/ „ 29. „
// // // ,/ 1925 „ „ 12. „
// // // // 1929 „ „ 4. ^
,/ ,/ /, // 1927 „ „17. „
// // // // 1928 „ „ 8, „
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8aneniregefo
in forming.

SBte eë tn bet Stadjt
bot 5ßetrt ©tufilfeiet
totttert, fo mtttert eé

40 Sage nadjetnam
bet; tote baë äßetter
am Slfcbermtttmodb
tft, foE eë bte ganje
gaftcn bleiben.

Die Fische.
Auf trochnem Cande stirbt der Fisdi,
Jm IDasser lebt er froh und frisch.
So dndre nicht und sei zufrieden,
IDem Gott sein stilles Glück beschieden.

itri£j<>- unb |tadjkiiegs?£tt.

©t^toeiäetif^e SBebrmcinner unb SBebrmanner=
f amttten.

Stuf 1. Ottober 1920 tourbe bet Stttlbbtenftpftanb
für bte febtoeijertfebe Strmee aufgehoben ; bië Gsnbe btefeë
ïïfonatë loaren an SUtobtlmacfjungëfoften gr. 1,221,014,000
urtb an Soften für bte fpe^teEen Setoacbungëtruppen
gr. 39,968,200 boni 33unb auggegeben tootben. (SerotffeStuêâ
lagen, tote bte auë bem Sltttbbtenft entftanbenen 5EUlttärber=
ftiherungêteiftungen, taufen nodf weiter. Qu bergejebltcben
ttnterftü|ung ber butcb ben Sltttbbtenft tränt ober inbattb
getoorbenen SGebrmänner (eibg. Srantengetber unb tßen=

ftonen), ber ^tnterlaffenen beworbener SBebrmänner (etbg.
tpenftonen) unb ber bebürfttgen gamtlien oon btenfttuenben
SBebrmännern (milttärifebe Sîotftanbëunterftû^ungen) ge=

feEten ftcb jabtreicbe frettotEige Çttfëinftitutionen, bom
S3crbanb Solbatentoopl btë jur SSeretntgung greunbe
Irrnter SSebrmänner, bon ber „Srtegêtoiifdberet" 33ern
bië put Oubroir be üanbeep (tßarbonnej). 33om fd^toetg.
tRoten Sreuj tourben tn ber Seit ber SUtobtltfatton gtrta 2
SJtiEtonen granten @aben gefammett unb babon für
tränte unb bebürftige Solbaten (ohne ©rippetrante)
gr. 1,170,000 unb für §etmarbett bon Solbatentoafcbe ec.

§r. 170,000 berauêgabt. ®aë Somttee ber febtoei^. 9tattonat=
fubftription für bie SftebatEe ber SBeretnigten Staaten
bon tftorbamertta (2Bttfon=2RebaiEe) in ©enf ûbertoieê im
Sluguft 1920 ben SJtebrertrag bon gr. 17,000 fetner Samtm
lung ber gmetgfteEe (Senf ber mttttärifeben gürforge=
a6tettung, ber Sammlung für tränte feptoeij. Sßebrntänner
unb ber §ei(ftätte ©otfcptbof-

1. ©cfjtoetj. Stattonalfpenbe. Stuf 30. StprtI
1920 betrug ber S3ermBgenêbeftanb gr. 2,631,407. gn
Slrgenttnten, tßaraguap unb Uruguap tourbe tm Sommer
1920 eine Sammlung organiftert, toetipe gr. 71,772 ein=

trug. — ©emäfi Sunbeêratêbefcblufe bom 27. Stug. 1920
erptett fie ben ©baratter einer bleibenben etbg. Stiftung.

2. Sammlung für traute fdjtoetj. SBeljr*
manner. 1920 mürben auë biefer an Unterftüpungen
Ü6er VaSRtEton granten ausgerichtet.

fSlarM»erjeidjnts für ben 25lonat Februar §eite 28.
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Naueruregelu
im Hornung.

Wie es in der Nacht
vor Petrt Stuhlfeier
wittert, so wittert es

40 Tage nacheinan-
der) wie das Wetter
am Aschermittwoch
ist, soll es die ganze
Fasten Neiden.

Me fiscke.
/lui irocknem Lanäe stirbt 6er kstsck,
7m Wasser lebt er krok unà irisck.
Lo Sn6re nickt unä sei sukrieäen,
wem Loit sein stilles LIllck desckieäen.

Kriegs- und Nachkriegszeit.

Schweizerische Wehrmänner und Wehrmänner-
famtlien.

Auf 1. Oktober 1920 wurde der Aktivdienstzustand
für dte schweizerische Armee aufgehoben bis Ende dieses
Monats waren an Mobtlmachungskosten Fr. 1,221,014,000
und an Kosten für die speziellen Bewachungstruppen
Fr. 39,963,200 vom Bund ausgegeben worden. Gewisse Aus-
lagen, wie die aus dem Aktivdienst entstandenen Milttärver-
ficherungsleistungen, laufen noch weiter. Zu der gesetzlichen
Unterstützung der durch den Akttvdienst krank oder invalid
gewordenen Wehrmänner (eidg. Krankengelder und Pen-
sionen), der Hinterlassenen verstorbener Wehrmänner (eidg.
Penstonen) und der bedürftigen Famtlien von diensttuenden
Wehrmännern (militärische Notstandsunterstützungen) ge-
selllen sich zahlreiche freiwillige Hilfsinstitutionen, vom
Verband Soldatenwohl bis zur Vereinigung Freunde
kranker Wehrmänner, von der „Kriegswäscheret" Bern
bis zum Ouvroir de Landecy (Bardonnex). Vom schweiz.
Roten Kreuz wurden in der Zeit der Mobilisation zirka 2
Millionen Franken Gaben gesammelt und davon für
kranke und bedürftige Soldaten (ohne Grippekranke)
Fr. 1,170,000 und für Heimarbeit von Soldatenwäsche :c.
Fr. 170,000 verausgabt. Das Komitee der schweiz. National-
subskription für die Medaille der Vereinigten Staaten
von Nordamerika (Wilson-Medaille) in Genf überwies im
August 1920 den Mehrertrag von Fr. 17,000 setner Samm-
lung der Zweigstelle Gens der militärischen Fürsorge-
abteilung, der Sammlung für kranke schweiz. Wehrmänner
und der Heilstätte Götschihof.

1. Schweiz. Nationalspende. Auf 30. April
1920 betrug der Vermögensbestand Fr. 2,631,407. In
Argentinien, Paraguay und Uruguay wurde im Sommer
1920 eine Sammlung organisiert, welche Fr. 71,772 ein-
trug. — Gemäß Bundesratsbeschluß vom 27. Aug. 1920
erhielt fie den Charakter einer bleibenden eidg. Stiftung.

2. Sammlung für kranke schweiz. Wehr-
männer. 1920 wurden aus dieser an Unterstützungen
über '/-Million Franken ausgerichtet.

Marktverzeichnis für den Monat Aeöruar Seite 28.
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©crfceffcrter SOtär*. C
Sauf. ^intmtlstrfdjtinmtgcn. SageSI.

@t. 3R. Stlter £ormtttg.

SJtüroocb

5Donftag

Freitag
©amftag

I2lfd)erm. SUbinuSftf
2 ©impliciuë
3 Siumgunbe jtf
4 Slbrian

9 6

10 5

11 6

lltg. 0.

cnâcro, ciy
trüb

2

10 57
11 1

11 5

11 8

162lfd)etm. 2>ul.
17 SDonatuë

18 ©abinuë
19 ©ubertuë

10.

Sonntag
Montag
SDienftag
Sölitrood^

SDonftag

Freitag
©amftag

Stiriftuê wirb öerfucfjt,
5 Inv. (Sufebiuè fîtf
6 $ribolin ft#
7 $elicûaê
8 ^ronf. $ljilemon»i<
9 40 Stüter ^10 Sderanber *fg

11 SDtanaffe ^

SRtM
12 7

1 7
2 6

3 2

3 53
4 39
5 21

Sonnenaufg. 7 11. 6 2JÎ.

38.22n.cfcfJ>tc&
^»Ç neblig

t?,£itnü
2[

cP2 cfy.ï*?

11 12
11 15
11 18
11 22
11 25
11 28
11 31

Untergang 6 U. 18 331.

20 Inv. ©rnrna
21 $eli£
22$etri ©tuljlfeier
23$ronf. Sofua
24 SJtattbiaS
25 SSiïtor
26 Sîeftor

il.
©onntag
SJtontag

SDienftag
üötitroodj
SDonftag

greüag
©amftag

2tonx tananäifdjen SBeibe,

12 Rem. ©regor
13 -SDtacebomuê

Xageêanbruct) 5. 6

14 gadjariaë
15 Songinuê ^
16 Heribert jfa
17 ©ertrub
18 ©abriel >fo

2Rt$.15
5 59

Slfg.n.

8 11
9 27

10 40
11 48
Slfg.o.

Sonnenaufg. 6 U. 53 2Jt.
1—1 -7* >S fflîorgenftern in
1—1 O H- grBftter SluSw.

§12.14n.,Çx.rff, CPer.
2lbfdjieb 8 13

cf 2J- ©turm
unb

Ç cP t? Siegen

SgiÄSiAph.

11 35
11 38

11 41
11 45
11 48
11 52
11 55

Untergang 6 U. 28 SOI.

2 7 Rem. ©ara
28 Seanber

Sllter SJtârj
1 2llBinuê
2 ©impliciuê
3 $unigunbe
4 Slbrian
5 ©ufebiuS

12.

©onntag
3Jtontag
î)ienftag
3Jtitn>odj

SDonftag

Freitag
©amftag

Sefuë treibt SLeufel auë,
19 0culi Sofepl) Jf
20 ©manuel jf
21 S3enebiît »i
22 3Rittf. Stganbus
23 $loru§ 46
24 ©ujîat)
25 SOtavia SSerfünb. 4^

Sut.Il
12 50

1 46
2 35
3 17
3 54
4 27
4 57

©onnenaufg. 6 11.39 3JI.

rfcftcTDä ^C 9.43 t).

?,n^Gifrfa?üÄ'

unfreunblid)

tc?*2f
B<p©,s<pa.cAp.

11 58
12 2

12 5

12 9

12 12
12 15
12 19

Untergang 6 U. 37 fût.
6 Oculi fyribolin
7 Felicitas
8 Sßljilemon
9 3JUttf. 40 Stüter

10 Sllejanber
11 SDtanaffe

12 ©regor
13.

©onntag
SJtontag
SDienftag
SDtitmodj

SDonftag

Freitag

3refuë fpeift 5000 2Jtamt,

26Laet. ©âfar 4*
27 3tupred£)t 5;
28 prisais ff
29 èuftadEjiuS ftf
30 ©uibo jf
31 ^ermann

SoÇ.6
5 24
5 50

lltg.n.
7 59
9 0

10 1

Sonnenaufg. 6 U. 25 2Jt.

(ÇAcf ^egen
#2.3n.,cf> &j0Finst-

cf$, cP2|/(Cintlf
38. $<*,$ M

12 22
12 26
12 29
12 32
12 36
12 39

Untergang 6 U. 47 SDt-

13Laet. SRacebon.

14 3a$arta3
15 SongtnuS
16 Heribert
17 ©ertrub
18 ©abriel

(SrfteS SBtertet ben 6. abenbg 8 Ufjr 22 SOttn. SîeBtig. Sttjteë SStertet ben 20. motgenê 9 UE)t 43 SJttn. ÎRaufj.
SBoKntonti bert 13. abenbê 12 IlÇr 14 SOttrt. ©türmifrf). îîeuttiottb ben 28. abenbê 2 UEjr 3 3Jîtn. DîegnerifcEj.

Slm 7. nibftgenb, am 20. oBflgenb.
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Verbesserter März. S
Lauf. Himmtlserscheinungen. Tagesl.

St. M. Alter Hornung.

Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

lAscherm Minus F>ss

2 Simplicius
3 Kunigunde
4 Adrian

9 6

10 5

11 6

Utg. v.
trüb

ms

10 57
11 1

11 5

11 8

16Ascherm. Jul.
17 DonatuS
18 Gabinus
19 Gubertus

10.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Christus wird versucht,

SIliv. Eusebius M
6 Fridolin
7 Félicitas à
8Fronf. Philemon »W
9 40 Ritter

10 Alexander »W
11 Manasse à

Mth.4
12 7

1 7
2 6

3 2

3 53
4 39
5 21

Sonnenaufg. 7 U. 6 M.

I>8.22n.^>(5<5>l-H
neblig

IHh,?imî5
lim
<?L

11 12
11 15
11 18
11 22
11 25
11 28
11 31

Untergang 6 u. 18 M.
20 luv. Emma
21 Felix
22Petri Stuhlfeier
23Fronf. Josua
24 Matthias
25 Viktor
26 Nestor

11.

Sonntag
Montag

Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom kananäischen Weibe,
12 Rom. Gregor ^
13 Macedonius

Tagesanbruch 5. 6

14 Zacharias à
15 Longinus à
16 Heribert à
17 Gertrud M
18 Gabriel M

Mth.15
5 59

Afg.N.

8 11
9 27

10 40
11 48
Afg.v.

Sonnenaufg. 6 U. 53 M.
>—> ^ >i Morgenstern in
!—! O größter Ausw.

»I2.I4n.^t.^,
Abschied 8 13

Zs Sturm
und

cfh Regen

11 35
11 38

11 41
11 45
11 48
11 52
11 55

Untergang 6 U. 28 M.
2 7 Rom. Sara
28 Leander

Alter März
1 Albinus
2 Simplicius
3 Kunigunde
4 Adrian
5 Eusebius

12.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Jesus treibt Teufel aus,
13 0culi Joseph ^
20 Emanuel ^
21 Benedikt yK
22Mttf. Vigandus M
23 Florus ^5.
24 Gustav
25 Maria Verkünd.

Luk.11

12 50
1 46
2 35
3 17
3 54
4 27
4 57

Sonnenaufg. 6 U. 39 M.
rauh

^ 9.43v.

unfreundlich

11 58
12 2

12 5

12 9

12 12
12 15
12 19

Untergang 6 U. 37 M.
6 Oeuli Fridolin
7 Félicitas
8 Philemon
9Mittf. 40 Ritter

10 Alexander
11 Manasse
12 Gregor

13.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag

Jesus speist S000 Mann,
26l,à. Cäsar A!
27 Ruprecht A!
28 PriScuS
29 EustachiuS
30 Guido
31 Hermann W?

Joh.6
5 24
5 50

Utg.n.
7 59
9 0

10 1

Sonnenaufg. 6 U. 25 M.

Regen

G2.3n.,cf'tzjSs'mst.

12 22
12 26
12 29
12 32
12 36
12 39

Untergang 6 U. 47 M-
13R»et. Macedon.
14 Zacharias
15 LonginuS
16 Heribert
17 Gertrud
18 Gabriel

Erstes Viertel den 6. abends 8 Uhr 22 Min. Neblig. Letztes Viertel den 20. morgens 9 Uhr 43 Min. Rauh.
Vollmond den 13. abends 12 Uhr 14 Min. Stürmisch. Neumond den 28. abends 2 Uhr 3 Min. Regnerisch.

Am 7. nidfigend, am 20. obstgend.
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Sauemregeltt
im äRärsen.

3ft 3Jtartä SBerïûitî
btgung ßeH unb liar,
fo folgt etn gutes
gaßr. @o btel Stegen
bei SKarj, fo btel
Brtngt aurfjbet Qunt,
unbfo btel Siebel ta
SRärj, fo btel ©e=
tottter tnt (Sommet.

Der IDtdder.
lOohl stSsst der IDtdder gern nodi dir,
Doch isfs ein unoernünftig Tier;
lOie soll man aber iTlensdien nennen,
Die keine Cust als Zanken kennen

ftrtegs- unb ïtaitjlirirgsfeit.

©olbatenbenlmäler.
©eit SDtat 1919 mürben p Eßren ber tm Slltibbtenft

berftorßenen SBeßrmänner tn ber ©comets etne Slnsaßl
®enlmäler eingemeißt, erfteUt ober su errtcßten ßefcßtoffen.
Eingemeißt mürben am 14. September 1920 baS ©olbatem
benîmat tn SBeEtnpna pr Ertnnerung an bie müßrenb
ber SRoßilifatton berftorßenen 121 tefftntfdßen SBeßrmännet,
am 11. Stobemßer 1920 baS ®enfmal bor bem SRatßauS
in greißurg pr Erinnerung aller im ©rensßefeßungSbtenft
berftorßenen freißutgifcßen ©olbaten unb bie ©ebenftafel
an ber 9lotre=SDame=illrbße in greißurg pr Erinnerung
ber mäßrenb ben Sfobemßertagen 1918 an ber ©rtppe
geftorßenen ©olbaten beê fftegimentS 7, am 17. Slprtl 1921
baS ©olbatenbenlmal tn §>uttmtl pr Erinnerung an 18
berftorßene ©olbaten beS 33at. 39 unb 13 ©olbaten anberer
SBaffengattungen beS 33at.=Slretfe8 39 unb am 24. Slprtl
1921 baS ©olbatenbenlmal im SeugßauSßof p ©laruê
pr Erinnerung an bte 45 tm Stfttobienfte berftorßenen
glarnertfcßen SBeßrmänner. ErfteUt ftnb baS @olbaten=
bentmal Bet ber Strcße tn Sangentßal p Elften ber im
Sllttbbtenft berftorßenen äBeßtmänner aus bem 33at.=Kreife
38 unb baS 53erner Oßerlänberfolbatenbenfmal in ©foteg
Sur Erinnerung an bie mäßrenb beS SDloßtltfattonSbtenfteS
berftorßenen SBeßrmänner beS 17. DtegtmentS (@eß.=3nf.=
33at. 34/ 35 unb 36). tßrojelttert finb nocß SDenlmäler für
bte ßürcßer Sßeßrmänner, für bie SBeßrmännet auS bem
Stmte ©ignau, für bte Obmalbner SBeßtmänner, für bie
SBeßtmänner oon ©olotßurn, für bie SBeßrmännet bon
3}afel=Sanbfcßaft, butbß bte appenselltfdße Df.fisterSgefeH=
fdjaft für bie SBeprmänner bon Slußettßoben, für bie
SBeßrmännet bon ©t. ©aßen, für bie Sünbner SBeßr=
manner unb für bie SBeßrmännet bon SEßurgau. Qm
oberen ft. gaHtfäßen ©eeßesitl fprad^ ftcÇ im SJiat 1920
etne Skrfammlung grunbfâglidÇ für bie Sßrung ber im
SOtoßilifationS= unb ©tretlbienft SSerftorßenen auS, aber
burcß ©cßaffung eines greißetteS im SranlenßauS Usnacß
als eines fosialen ®enîmals bon praltifdßem SBert.

^larftitierseiißnis für ben ftHonal ^lât} §ette 29.
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ÜDtätj
Röttgen

Einnahmen SluSgaßen

l.

8fr- ttts. Sr. <St8.

2.

3.

4.

5.

6.

7,

8.

8.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16,

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26

27.

28

29.

30.

31.

Bauernregeln
im Märzen.

Ist Maria Berkün-
digung hell und klar,
so folgt ein gutes
Jahr. So viel Regen
der März, so viel
dringt auch der Juni,
und so viel Nebel im
März, so viel Ge-
Witter im Sommer.

2er lvickàer.
WM stSssi âer ìvlâàer gern nach äir,
voch isk's ein unvernünktig lier;
U?Is soll man aber Menschen nennen,
vie keine Lust als sanken kennen?

Kriegs- und Nachkriegszeit.

Soldatendenkmäler.
Seit Mai 1919 wurden zu Ehren der im Aktivdienst

verstorbenen Wehrmänner in der Schweiz eine Anzahl
Denkmäler eingeweiht, erstellt oder zu errichten beschlossen.
Eingeweiht wurden am 14. September 1929 das Soldaten-
denkmal in Belltnzona zur Erinnerung an die während
der Mobilisation verstorbenen 121 tesstntschen Wehrmänner,
am 11. November 1920 das Denkmal vor dem Rathaus
in Freiburg zur Erinnerung aller im Grenzbesetzungsdienst
verstorbenen freiburgischen Soldaten und die Gedenktafel
an der Notre-Dame-Kirche in Freiburg zur Erinnerung
der während den Novembertagen 191S an der Grippe
gestorbenen Soldaten des Regiments 7, am 17. April 1921
das Soldatendenkmal in Huttwtl zur Erinnerung an 18
verstorbene Soldaten des Bat. 39 und 13 Soldaten anderer
Waffengattungen des Bat.-Kreises 39 und am 24. April
1921 das Solbatendenkmal im Zeughaushof zu Glarus
zur Erinnerung an die 45 im Aktivdienste verstorbenen
glarnertschen Wehrmänner. Erstellt sind das Soldaten-
denkmal bei der Kirche in Langenthal zu Ehren der im
Aktivdienst verstorbenen Wehrmänner aus dem Bat.-Kreise
38 und das Berner Oberländersolbatendenkmal in Spiez
zur Erinnerung an die während des Mobilisationsdienstcs
verstorbenen Wehrmänner des 17. Regiments (Geb.-Jnf.-
Bat. 34, 35 und 36). Projektiert find noch Denkmäler für
die Zürcher Wehrmänner, für die Wehrmänner aus dem
Amte Signau, für die Obwaldner Wehrmänner, für die
Wehrmänner von Solothurn, für die Wehrmänner von
Basel-Landschaft, durch die appenzellische Offiziersgesell-
schaft für die Wehrmänner von Außerrhoden, für die
Wehrmänner von St. Gallen, für die Bündner Wehr-
männer und für die Wehrmänner von Thurgau. Im
oberen st. gallischen Seebezirk sprach sich im Mai 1920
eine Versammlung grundsätzlich für die Ehrung der im
Mobilisations- und Stretkdienst Verstorbenen aus, aber
durch Schaffung eines Freibettes im Krankenhaus Uznach
als eines sozialen Denkmals von praktischem Wert.

Warktverzeichnis für den Monat März Kette 29.
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©er&cfferter Slprtl. C
Sanf. §tmntelêerfibetitungeit. Sagc«l

©t. 3». »Iter anSrj.

©amftag 1 6ugo ## 11 2 trüb 12 43 19 Sofepb

14.

©onntag
SJÎontag

Dienfiag
aJtitroocb

©onftag
Freitag
©amftag

Suben tuoHen Sefurn ftein.,
2 Jud. »bunbuê ^
3 Stanislaus
4 »mbrofiuö
5 Soel «
6 SrenäuS «il
7 ©öleftin ^
8 Sftaria t. »gnpt.^f

Sob- 8

Utg.n.
12 0
12 56

1 47
2 33
3 15
3 53

©onnenaufg. 6 U. 1130t.

A©
'MHS, HUpheUcfO
36.46©., 21_

9, Çin*tf unb

rfT,Sin«f
roinbig,

12 46
12 49
12 53
12 56
12 59
13 3

13 6

Untergang 6 U. 57 2Jt.

20 Jud. ©manuel
21 Senebiït
22 SSiganbuê
23 gloruê
24 ©uftau
25 3Jîariâ SSerfünb.

26 ©afar
15.

©onntag
iïïlontag
tDienftag
pältttmocb
iDonftag

t^reitag
tSamftag

ßbrifti ©njug m Serufalem
9 SPalmf. ©ibpQa #

10 ©jecbiel #
11 Seo jfj
12 Suliuê jfe
13 ©rûnb. ©geftp. ^Dageêanbrud) 3. 54
14 KarfreitagDib.
15 DlpmpiuS Jf

2Jtt§.21
4 28

»fei
8 14
9 26

10 33
11 34

©onnenaufg. 5 U. 57 30t.

cT,$cf ^teg=
PS,tf£,CPer.

#9.44n.,cfi,Q-<Œ
<PV,C?A0

tterijcb,
âlbfcbieb 9. 7

2 cP 2|_

ç/imîf

13 9

13 13
13 16
13 19
13 22

13 25
13 29

Untergang 7 U. 6 30t.

27 fJMmf. Stuprecbt
28 fßriScuö
29 ©uftadjiuê
30 ©uibo
31 ©rünb.öermann

»Iter »prit
1 Karfreitag §ugo
2 SCbunbuâ

16.

©omrtag
t3Jlorttag
tDtenftag
t-Kitroocb
tSDonftag

i^reitag
iSamftag

»uferftebung S^rifti,
16 Dftern Daniel jf
17 Dfterm. Sîubolf $3|
18 Spbia jCI
19 SBerner
20 §erîuleê 4^
21 Énfetm 4^
22 ©aiuè 3;

»16
«fe-®.
12 28

1 14
1 54
2 28
2 59
3 27

©onnenaufg. 5 U. 44 301.

u^cf, 5 Aï
cm,en

2 fait,
C1.54O.,Ç*8

Ç,©in**,$Ac?
ÇDÏ
c/S,CAp.

13 32
13 35
13 39
13 42
13 45
13 48
13 51

Untergang 7 U. 16 30t.

3 Dftern ©taniâl.
4 Dfterm.SImbrof.
5 Soel
6 SrenctuS
7 ©öleftin
8 3)taria in »gppt.
9 ©tbnUa

17.

©omttag
aJlontag
Dicnftag
SUlitTDod^

Donftag
Steitag
©amftag

Sefuâ erf eirtt b.Jüngern
23 Quas. ©eorg ^24 atïbred^t 2î
2 5 9Jîarîuê ftf
26 SXnacIetu 0 ff
27 »naftaftus
28 SSitali S

29 Sßetruö fsj?

Sob-20
3 53
4 19
4 45

Uig.it.
7 53
8 55
9 55

©ottnenaufg. 5 U. 3130t.

d\öi.K$i.<ß
cfî>^dir.,$«ÂV

Stegen

#6.4©.,c/$,$i.ß

13 55
13 58
14 1

14 4
14 7

14 10
14 13

Untergang 7 U. 26 30t.

10 Quas. ©jecbiel
11 Seo

12 Suliuê
13 ©geftppuâ
14 Tiburtius
15 DlpmpiuS
16 Daniel

18.

©onntag
Sßom guten fpirten,

30 Mis. Duirinuë
Sob-10
10 52

©onnenaufq. 5 U. 19 30t.

14 16
Untergang 7 U. 35 30t.

17 Mis. tftubolf

Srftel Siliert cl ben 5. morgenê 6 U^r 46 59t. Unfreunblitfj. Se^teë SJiertcI ben 19. morpenê 1 llfjt 54 2Jiin, Sait,
ffioümonb ben 11. abenb§ 9 UÇr 44 3Jitn. Stilb. | SJÎeumonb ben 27. morgenê 6 Ut)r 4 50ttn. Sîegnertf^.

21m 4. ntbjlgenb, am 16, objlgenb.
2>te Sage ber sSetretbnngëiericn flnb mit einem t beaeidjuei.
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Verbesserter April. L)
Lauf. Himmelserscheinungen. Tagesl

St. M. Alter März.

Samstag 1 Hugo 11 2 trüb 12 43 19 Joseph

14.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Juden wollen Jesum stein.,
2 Juà. Abundus sA
3 Stanislaus M
4 Ambrosius M
5 Joel ^6 Jrenäus »W
7 Cölestin
8 Maria i. Ägypt.HH

Joh. 8

Utg.v.
12 0
12 56

1 47
2 33
3 15
3 53

Sonnenaufg. 6 U. 11M.

H6.46v.,H>Zj_
m L, Hin»?und

windig,

12 46
12 49
12 53
12 56
12 59
13 3

13 6

Untergang 6 U. 57 M.
20 Juâ. Emanuel
21 Benedikt
22 Vigandus
23 Florus
24 Gustav
25 Mariä Verkünd.
26 Cäsar

15.

Sonntag
Montag
iDienstag
Mitwoch
iDonstag

tFreitag
tSamstag

Christi Einzug in Jerusalem
9 Palms. Sibylla O

10 Ezechiel S
11 Leo à
12 Julius à
13 Gründ. Egesip. Wz
Tagesanbruch 3. 54

14 KarfreitagTib. M
15 Olympivs ^

Mth.21
4 28

Afg.n.
8 14
9 26

10 33
11 34

Sonnenaufg. 5 U. 57 M.

G9.44n.,6îQi.^

nerisch,
Abschied 9. 7

(5 im?)

13 9

13 13
13 16
13 19
13 22

13 25
13 29

Untergang 7 U. 6 M.
27 Palms. Ruprecht
23 Priscus
29 Eustachius
30 Guido
31 Gründ.Hermann

Alter April
1 Karfreitag Hugo
2 Abundus

16.

Sonntag
Montag
iDienstag
Mitwoch
iDonstag
Ereitag
iSamstag

Auferstehung Christi,
16 Ostern Daniel ^
17 Osterm. Rudolf M
18 Lydia M
19 Werner M
20 Herkules ^21 Anselm ^
22 Casus 5;

Mrk.lk
Afgv.
12 28

1 14
1 54
2 28
2 59
3 27

Sonnenaufg. 5 U. 44 M.

oT.cid
HI L kalt,

C)1.54v.,S?j<Z

13 32
13 35
13 39
13 42
13 45
13 48
13 51

Untergang 7 u. 16 M.
3 Ostern Stanisl.
4 Osterm.Ambros.
5 Joel
6 Jrenäus
7 Cölestin
8 Maria in Ägypt.
9 Sibylla

17.

Sonàg
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Jesus erscheint d.Jüngern
23 Huas. Georg
24 Albrecht Z!
2 5 Markus ^
26 Anacletus ^
27 Anastasius
28 Vitalis .N?
29 Petrus

Joh. 20
3 53
4 19
4 45

Utg.n.
7 53
8 55
9 55

Sonnenaufg. 5 U. 31M.

Regen

G6.4v..^?,9i.N

13 55
13 58
14 1

14 4
14 7

14 10
14 13

Untergang 7 U. 26 M.
10 Huas. Ezechiel
11 Leo

12 Julius
13 Egesippus
14 Tiburtius
15 Olympius
16 Daniel

18.

Sonntag
Vom guten Hirten,

30 Nis. Quiàus
Joh. 10

10 52
Sonnenaufg. S U. 19 M.

L5S 14 16
Untergang 7 U. 35 M-
17 ^lis. Rudolf

Erstes Viertel den ö. morgens 6 Uhr 46 M. Unfreundlich. Letztes Viertel den 19. morgens I Uhr S4 Min. Kalt.
Vollmond den 11. abends 9 Uhr 44 Min. Trüb. > Neumond den 27. morgens 6 Uhr 4 Min. Regnerisch.

Am 4. ntdfigend, am 16. obfigend.

Die Tage der Betreibungsferien find mit einem t bezeichnet.
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Bauernregeln
im ätirtl.

Äuf naffen Sttfjrtt
folgt ein trodener
3uni. Stegen amStar»
frettag unb Dftern
gißt etnen troctenen
Sommer. Stprtl fait
u.nafj, füllt® dfjeuer
unb gaff.

\\ ^®llp

Zotigen
©nnapmen SluSgabttt

1

Sr. cts. Sr. sts.

2.

3.

Der Stier.
Der Stier oergeudet seine Kroit
In blinder IDut und Ceidensdiaft;
Drum, soll man dich für besser halten,
Sa lab Uernunft und Tugend walten.

4

5

6.

7

ftrtegs- unb gladjlrrtegsjeit.

©djtoeizerifdje Vebßtterung.
®ie Verteuerung ber SeBenêfjattung in ber ©djtoetz

Betrug nad) ben Qnbejjtffern be§ V. ©. Bei btofeer
Verüdfitetigung ber 9tat)rungSmittet, Srennftoffe unb
©etfe, bom (guni 1914 bië September 1920 im ©urcpfdjnitt
158/3 7°/ nac| bem ftatifttfdjen Stmt ber Stabt Vern, nur
mit 33erüdEfidt)ttgurig ber SluSgaben für Staerung, Vrcnn»
materialten, SocpgaS unb Seife, bom guni 1914 bis
OïtoBer 1920: 164,t°/o. Btefyt man alle gattoren ber
SeßenSpaltung, tnSbefonberebte enorm gefttegettenSftietjinfe
für SBopnungen unb bie infolge Ber amtttdjcn StotftanbS»
aftionen, 2Jti(ttär= unb 8tbtt=9?otftanbSunterftütjungen,
SlrBettSIofenunterftüfcungen unb ©rippe» unb ©eucpe»
Betämbfungen aBfolut nottoenbig geworbene ©rBöpung
ber Staats» unb ©emeinbefteuern, in Verüdfitetigung, fo
ift bie Verteuerung in SBtrtticfjïett note biet Bebeutenber.
— -Rad) bem fdjtoetg. £>anbeIS», Transport» unb SeBenS»
mittebStrBeiteröerBanb Betragen tnnert ber gteidjen Seit
tn ber ©djtoeij bte Sotjnert;öI;ungen, Bei Verüdficptigung
bon 18 VerufSarten, im ®urcfjfdjnitt jebote Blog 106,es 7<>-

®ie Sage ber Sot)narBeiter pat fitp fomit burdi ben SBeltïrieg
feßon Bei normaten SlrBeitSberpättniffen Bebeutenb Per»
febtimmert.

®ie gnbeyjiffem beS V. ©. S. erretteten ben Çjôdjft»
ftanb am 1. Quni 1919 mtt gr. 2703.87 unb, infolge ber
auf intänbifepe lanbto. ißrobufte gegebenen neuen ifSreiS»

borfbrünge, am 1. Ottoßer 1920 mit gr. 2790. 53. Vei
Qertegung ber Qnbeytiffern ergibt fite gttaifdÇen bem 1. gunt
1919 unb bem 1. Dftoßer 1920 für SKilcß unb STlildj»
probufte eine (Steigerung bon gr. 564.92 auf gr. 736.70.

SDte bom Vunb angelegten (Selber für bie Verforgung
ber 3'BH6eb8Iterung, an bte tm gntereffe ber Sanbeëocr»
forgung gegrünbeten Untemepmungen unb für berßttligte
SIBgaBe bon SeßenSmitteln Bezifferten fite auf 31. Ottober
1920 auf gr. 602,424,000. gür berßttligte Stbgaße bon
SeBenSmtttetn tourbe fobann aud) ein ©etotnnantetl beS

1 VunbeS unb ein ©eßüprenertrag für ©in» unb SCuSfupr»
ßetotdigungen bertoenbet.

8.

9

10.

11

12

13

14

15

16.

17

18

19.

20

21

22

23.

24

25

26

27.

28.

29

30
2Sar&t»etjeidjttis für ben 3Sonat JtprU .Seite 30.
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Bauernregel»
im April.

Auf nassen April
folgt ein trockener
Juni. Regen amKar-
freitag und Ostern
gibt einen trockenen
Sommer. April kalt
u.naß, füllt Scheuer
und Faß.

April
Wotizen

Einnahmen Ausgaben

1

Sr. Ets. Sr. «ts.

2.

Z.

Oer Stier.
ller Ltler vergeudet »eine Krall
In diincler Wut unck Leickenschalt;
Drum, soll man àick lllr besser kalten,
La lab vernunkt unck 7ugenck walten.

4

5

S.

7.

Kriegs- und Nachkriegszeit.

Schweizerische Bevölkerung.
Die Verteuerung der Lebenshaltung in der Schweiz

betrug nach den Indexziffern des B. S. K., bei bloßer
Berücksichtigung der Nahrungsmittel, Brennstoffe und
Seife, vom Juni 1914 bis September 1920 im Durchschnitt
158,3°/°, nach dem statistischen Amt der Stadt Bern, nur
mit Berücksichtigung der Ausgaben für Nahrung, Brenn-
Materialien, Kochgas und Seife, vom Juni 1914 bis
Oktober 1920: 164,:°/°. Zieht man alle Faktoren der
Lebenshaltung, insbesondere die enorm gestiegenen Mietzinse
für Wohnungen und die infolge der amtlichen Notstands-
aktionen, Militär- und Zivtl-Notstandsunterstützungen,
Arbeitslosenunterstützungen und Grippe- und Seuche-
bekämpfungen absolut notwendig gewordene Erhöhung
der Staats- und Gemeindesteuern, in Berücksichtigung, so

ist die Verteuerung in Wirklichkeit noch viel bedeutender.
— Nach dem schweiz. Handels-, Transport- und Lebens-
mittel-Arbeiterverband betragen innert der gleichen Zeit
in der Schweiz die Lohnerhöhungen, bei Berücksichtigung
von 13 Berufsarten, im Durchschnitt jedoch bloß 106,°s °/°.
Die Lage der Lohnarbeiter hat sich somit durch den Weltkrieg
schon bei normalen Arbeitsverhältnissen bedeutend ver-
schlimmert.

Die Indexziffern des B. S. K. erreichten den Höchst-
stand am 1. Juni 1919 mit Fr. 2703. 87 und, infolge der
auf inländische landw. Produkte gegebenen neuen Preis-
Vorsprünge, am I.Oktober 1920 mit Fr. 2790. 53. Bei
Zerlegung der Indexziffern ergibt sich zwischen dem 1. Juni
1919 und dem 1. Oktober 1920 für Milch und Milch-
Produkte eine Steigerung von Fr. 564.92 auf Fr. 736.70.

Die vom Bund angelegten Gelder für die Versorgung
der Zivilbevölkerung, an die im Interesse der Landesver-
sorgung gegründeten Unternehmungen und für verbilligte
Abgabe von Lebensmitteln bezifferten sich auf 31. Oktober
1920 auf Fr. 602,424,000. Für verbilligte Abgabe von
Lebensmitteln wurde sodann auch ein Gewinnanteil des

> Bundes und ein Gebührenertrag für Ein- und Ausfuhr-
bewilligungen verwendet.

8.

S.

10.

11

12

13

14

15

16.

17

18

19.

20

21

22

23.

24

25

26

27.

28.

29

30
Warktverzeichnis für den Monat April Seite 30.
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üßcrbefferter ®lai. C
Sauf. ^iratnelSerfcbtinnngen. Sage8I.

@t. a».
Sifter Stpril.

SJtontag
SDienftag

3Jiitroodj
®onftag
S^citag
©amftag

l^ilipp, Safob
2 SttbanafiuS *fg
3 * Sluffinbung .fg
4 Florian ^
5 ©ottbarb ^
6 Sob. $ort. tat. #

11 45
Utg.ü.
12 32

1 15
1 53
2 28

2f (SOT
1. Çh.Perihel f^n,

31.56 n.,d"y$*0

4.fDO.$A^

14 18
14 22
14 25
14 27
14 30
14 33

18 Stjbta
19 SBerner

20 §erfuleê
21 Slnfetm
22 ßafu§
23®eorg

19.

©onntag
SJiontag

®ienftag
üDtitrood)

SDonftag

Freitag
©amftag

HeBer ein SlletneS »erbet
iBr midj feBen,

7 Jub. Suoenaliê
8 aiticbael
9 S3eatu8 jfj

10 SMcbuS 5§5
11 Suifc g«b
12 «pancratiuê Jf
13 ©eroatiuê Jf

Sob-16
3 1

3 34
4 7

Slfg.tt.
8 13
9 18

10 16

©onnenaufg. 5 U. 8 3Jt.

cfJP-flt [Ct.ß
cfi-cf ^,cfretr.
2A^ (CPer.
2 A'4 roarm,

§7.6 0

<PS
cP2,d-rTtSA2t

14 36
14 39
14 42
14 45
14 47
14 50
14 52

Untergang 7 U. 44 5DÎ.

24Jub. Sltbrecbt
25ÏÏtarfuô
26 SlnacletuS
27 SXnaftafiuS
28 SSitalià
29 $etru8
30 QuirinuS

20.

©onntag

SJtontag

5Dienftag

ajiitiooc^
®onftag
Sreitag
©amftag

Stjrift. öerbeifjt ben Kröftel
SEageSanbrucb 2. 39

14 Cant. ©pipbcmuSjf
15 ©opbta jCà

16 ^ßeregtinuä jj3|
17 älaron 4^
18 Sfabetta
19 ^ßotentiana j<,
20 ©briftian Jj;

Sob. 16

11 7

11 50

Stfg.n.
12 27

1 0
1 29
1 56

©omtenaufg. 411.59 2Jt.

2Ibfcbieb 10. 13

w,D2i,D^,$DS
$>{<T

regnerifeb,

c 7.17 n.

05,c&?<P<f, CAp-

14 54
14 57
15 0

15 2

15 4
15 6

15 9

Untergang 7 U. 53 5Dt.

SUter SJlai

1 Cant. $bi(-, Sût.
2 SCtbanafiuê
3 + Sluffinbung
4 Florian
5 (Sotttjarb
6 Sob- Sßort. lat.
7 SuoenaltS

21.

Sonntag

Sttontag
®ienftag
ÜKitrcocb

©onftag
Freitag
©amftag

@0 tbr ben SSater bittet,
21 Rog. ©onftanê 3;
22 Helena ff
23 5Dietricb ff
24 Sobarata ff
2 5 Auffahrt. Urban
26 ©leutijertuê ff
27 ©utroptuö ^

Sob-16
2 21
2 47
3 15
3 44
4 16

Utq.n.
8 46

©onnenaufg. 411. 51 2Jt.

9,D(**,«P$J0inM
c^^AOCiü
2 2(tcntiftcrn in gr. SluSw.

S </> C? trüb,
Çin35

#7.4n.,Çi.Perihel
$&

15 11
15 13
15 15
15 17
15 19
15 22
15 24

Untergang 8 U. 2 2Jt.

8 Rog. ajiidjael
9 33eatu8

10 SMdjuS
11 Suife
12 Stuff, ^ancrai.
13 ©eroatiuâ
14 ©ptpbanuô

22.

©onntag
tSDÎontag

iDienftag
'tSJtttrcocb

3engntë beë ^eil. ©eifteê,
28 Ex. Söitbetm M
29 3Jîa£imiltan *|g
30 £iob «
31 sjktroneHa

3ot)atm c8
15—16

9 41
10 31
11 16
11 56

©onnenaufg. 411.44 3Dt.

2J. t?

aufbeiternb

cfl2fA0

15 26
15 28
15 29
15 31

Untergang 8 U. 10 2ît.
15 Ex. ©opbia
16 $eregrtnu5
17 Staron
18 S^ûbetla

Gêrfteë Sßicrtel ben 4. obenbs l Uïjt 56 Silin, ©djön.
SßoHmonb ben 11. morgen« 7 Uïjr 6 3Jlin. SBarm.

Cc^tcS löicrtcl ben 18. aÊenbë 7 UÇr 17 Sfttn. iRegen.

ïieumonb ben 26. abenbê 7 Ulir 4 SDttn. 3Iuf£)eiternb.
31m 1. nibfigenb, am 14. obfigenb, am 28. nibfigettb.

Sie Sage ber sSetreibungëferteu Pub miteinem+6ejet(!)net.
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Verbesserter Mai. Lauf. Himmelserscheinungen. Tagesl.
St. M. Alter April.

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

1 Philipp, Jakob O
2 AthanasiuS »W
3 4« Auffindung M
4 Florian à
5 Gotthard KH
6 Joh. Port. lat. S

11 45
Utg.v.
12 32

1 15
1 53
2 28

cnss. (LM
1. D t.?eàl schön

14 18
14 22
14 25
14 27
14 30
14 33

18 Lydia
19 Werner
20 Herkules
21 Anselm
22 Casus
2 3 Georg

19.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Ueber ein Kleines werdet
ibr mich sehen,

73ub. Juvenalis
8 Michael
9 Beatus à

10 Malchus W?
11 Luise M
12 Pancratius ^
13 Servatius ^

Joh. 16

3 1

3 34
4 7

Afg.n.
8 13
9 18

10 16

Sonnenaufg. SU. 8 M.
s^i.n

L ^ H- warm,
M7.6 v

14 36
14 39
14 42
14 45
14 47
14 50
14 52

Untergang 7 U. 44 M.
24llulz. Albrecht
2 5 Markus
26 AnacletuS
27 Anastasius
28 Vitalis
29 Petrus
30 QuirinuS

20.

Sonntag

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Christ, verheißt den Tröster
Tagesanbruch 2.39

14 Laut. Epiphanus^
15 Sophia M
16 Peregrinus M
17 Aaron ^18 Isabella ^19 Potentiana ^
20 Christian

Joh. 16

11 7

11 50

Afg.v.
12 27

1 0
1 29
1 56

Sonnenaufg. 4 U. 59 M.
Abschied 10. 13

regnerisch,

LHZS,L>i^
^7.17n.

14 54
14 57
15 0

15 2

15 4
15 6

15 9

Untergang 7 U. 53 M.
Alter Mai

1 Laut. Phil., Jak.
2 Athanasius
3 4« Auffindung
4 Florian
5 Gotthard
6 Joh. Port. lat.
7 Juvenalis

> 21,

Sonntag

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

So ihr den Vater bittet,
21 Ross. Constans
22 Helena
23 Dietrich
24 Johanna ^
2 5 Ausfahrt. Urban
26 Eleutherius
27 Eutropius

Joh. 16

2 21
2 47
3 15
3 44
4 16

Utq.n.
8 46

Sonnenaufg. 4 U. 51 M.

^ Abcndstcrn in gr. UuSw.

L cs trüb,
L in

D7.4n.,^i.?eridel
L>üd

15 11
15 13
15 15
15 17
15 19
15 22
15 24

Untergang 8 U. 2 M.
8Rog. Michael
9 Beatus

10 Malchus
11 Luise
12 Aufs. Pancrat.
13 Servatius
14 EpiphanuS

22.

Sonntag
Montag
tDienstag
^Mitwoch

Zeugnis des heil. Geistes,
28 Lx. Wilhelm
29 Maximilian »W
30 Hiob ê
31 Petronella à

Johannes
IS—16

9 41
10 31
11 16
11 56

Sonnenaufg. 4 U. 44 M.

^ c/Z,c/9,^c5
aufheiternd

15 26
15 28
15 29
15 31

Untergang 8 U. 10 M.
15^x. Sophia
16 Peregrinus
17 Aaron
18 Isabella

Erstes Viertel den 4. abends 1 Uhr 66 Min. Schön.

Vollmond den 11. morgens 7 Uhr 6 Min. Warm.

Letztes Viertel den IS. abends 7 Uhr 17 Min. Regen.

Neumond den 26. abends 7 Uhr 4 Min. Aufheiternd.
Am 1. nidfigend, am 14. obstgend, am 2S. nidsigeub.

Die Tage der Betreidungsferieu sind mit eincmchbezeichnet.
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Bauernregeln
im 2Jlai.

«uf «St. Urban tft
baê ©etretbe Weber
Beraten nocB Betbor=
Bert. ©in Eüßler Mai
6rtngt guten Sßetn
unb gißt biet fieu.
îroiener Mat, 5ür=
re8 Qtaljr.

Die Zwillinge.
Das» im Derein die Kraft steh mehre,
Das ist der ZtoilHngs-Brüder Cehre.
üereinzelt sind wir sdiwadi und klein,
Unüberwindlich im Uerein.

ftriegs- unb !tadjlirirgs;rit.

Stmtltcße StotftanbSaEtionen.
StS 31. SbejemBer 1920 Beliefen fiefj bie bireEten 9tuê»

gaben beê SunbeS für bie SrotBerBiHigung auf sirta
180 Mißtönen ffranEen, für bie aSerBiCtigung 6er Milcß
jirla 100 Mißtönen ffranfen. SDte Born ©unb für btefe
iJîotftanbêaEtton ben Stantonen unb ©emetnben Ü6er=
Bunbenen Setftungen Belaufen fidj ebenfaßS in Mtflionen.
Serfcßiebene Kantone unb ©emeinben Baßen biefe Stftion
infolge ißrer ftnanjteflen SCragwette aufgegeben, fo auf
1. 8uli/l. Stuguft 1920 bie «Stabt 3^'«*)/ auf 31. Quit
1920 Sttjurgau unb Stppenjeß Q.-fRt)., auf 1. «September
1920 ber Stanton ffretBurg, auf (Snbe Märj 1921 bte
«Stabt Sutern unb ber Stanton Sern. SDamit gtngen Çter
aueß bie Begügltdßen §ilfSämter ein.

®te «Scßweif Befog einen gro&en Steil beê Srotgetreibeê
auê Ben Sereinigten (Staaten üon SorbamertEa WäBrenb
beê Krieges, gurn SDanE Bierfür foß Bon ben «Sdjwet^ern
tn SlmertEa ber Union ein im fpotomac=fßarc ju SöafBington
mit einem ffoftenaufmanb Bon 100,000 SDoHarS gu er=
rtdfjtenber MonumentalBrunnen („«ScBweiferbenEmal") am
geboten Werben, woju ein SnittattBEomitce in Stern 9)orE
auf Slnfang 1921 eine «Sammlung eröffnete. — gur
fförberung beS Qntanb=©etretbeBaue8 Würben ben fcfjWet^.
ÖanbWirten burcfj Sunbeêratê6efdBlu| Born 2. Quli 1920
aueß für Bie Gfrnten 1921 unb 1922 feßr anneßmBare
Minbeftpretfe garantiert; bagegen fat) ber SunbeSrat Bon
ber gufteßerung eines feften ffartoffelpreifeS für bie ©rnte
1921 aß. SeBufê SermeBrung ber pflanältcßen ©robuEtion
Wanbte ber Sunb bom 1. ÖEtoBer 1919 Bis 15. Slprit
1920 ffr. 432,848 für SlnfdEjaffung Bon IanbtoirtftßaftlidEjen
Mafcßinen unb ©eräten unb ffr. 57,138 für Sefcljaffung
Bon fßflanslanb unb «Saatgut auf. ®er Sunb füßrt jur
fförberung ber MtlcßprobuEtton etneSlEtion fürSerßißigung
ber Straftfuttermittel burcB. gum «Scßuße beê SieBftanbeê
Bor «SeucfjenberBeerung, namentlidB burtß Slnorbnung ber
nur rabiEal Bei tfoliert auftretenben «SeucßenBerben WtrEem
ben MaffenEeulung in fdßon bureßfeueßten ©egénben, mußten
Sunb unb ffantone Mißtönen Bon ffranEen aufwenden,
fo ber ffanton Sern 5 Millionen, Stßurgau 1 Mißton ec.

5Carftt»er}eic$ttts für be« SKonat 5£tat Jlette 31.
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Bauernregeln
im Mai.

Auf St. Urban ist
das Getreide weder
geraten noch verdor-
den. Ein kühler Mai
bringt guten Wein
und gibt viel Heu.
Trockener Mai, oür-
reS Jahr.

Oie Zwillinge.
vas» im verein ckie ltrait »ick, meine,
vas Ist cker Zwlllings-vrvcker Leine,
vereinzelt sinck wir eckiwack, unck klein,
linllberwincklick, Im verein.

Kriegs- und Nachkriegszeit.

Amtliche Notstandsaktionen.
Bis 31. Dezember 1920 beltefen sich die direkten Aus-

gaben des Bundes für die Brotverbilligung auf zirka
180 Millionen Franken, für die Berbilligung der Milch
zirka 100 Millionen Franken. Die vom Bund für diese
Notstandsaktion den Kantonen und Gemeinden über-
bundenen Leistungen belaufen sich ebenfalls in Millionen.
Verschiedene Kantone und Gemeinden haben diese Aktion
infolge ihrer finanziellen Tragweite aufgegeben, so auf
1. Juli/1. August 1920 die Stadt Zürich, auf 31. Juli
1920 Thurgau und Appenzell J.-Rh., auf 1. September
1920 der Kanton Freiburg, auf Ende März 1921 die
Stadt Luzern und der Kanton Bern. Damit gingen hier
auch die bezüglichen Hilfsämter ein.

Die Schweiz bezog einen großen Teil des Brotgetreides
aus den Vereinigten Staaten von Nordamerika während
des Krieges. Zum Dank hierfür soll von den Schweizern
in Amerika der Union ein im Potomac-Parc zu Washington
mit einem Kostenaufwand von 100,000 Dollars zu er-
richtender Monumentalbrunnen („Schweizerdenkmal") an-
geboten werden, wozu ein Initiativkomitee in New Uork
auf Anfang 1921 eine Sammlung eröffnete. — Zur
Förderung des Inland-Getreidebaues wurden den schweiz.
Landwirten durch Bundesratsbeschluß vom 2. Juli 1920
auch für die Ernten 1921 und 1922 sehr annehmbare
Mindestpreise garantiert,- dagegen sah der Bundesrat von
der Zusicherung eines festen Kartoffelpreises für die Ernte
1921 ab. Behufs Vermehrung der pflanzlichen Produktion
wandte der Bund vom 1. Oktober 1919 bis IS. April
1920 Fr. 432,848 für Anschaffung von landwirtschaftlichen
Maschinen und Geräten und Fr. S7,133 für Beschaffung
von Pflanzland und Saatgut auf. Der Bund führt zur
Förderung der Milchproduktion eine Aktion für Berbilligung
der Kraftfuttermittel durch. Zum Schutze des Viehstandes
vor Seuchenverheerung, namentlich durch Anordnung der
nur radikal bei isoliert auftretenden Seuchenherden wirken-
den Massenkeulung in schon durchseuchten Gegenden, mußten
Bund und Kantone Millionen von Franken aufwenden,
so der Kanton Bern S Millionen, Thurgau 1 Million ec.

Marktverzeichnis für den Monat Mai Seite ZI.
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&evfeeffevtev $*rarf)tuottat. C
Hanf. £tmmel3erfdjeimtttgen. Sage81.

@t. g». Sïlter SOTai.

iî)on[tag
tjreitag
i ©amftag

1 3ticomebe8 ^
2 9ftarcettinuS
3 ©raSmuS

Utg.o.
12 31

1 5

SM&ÇMfc&ôn,
3 7.10 n.

cf,Hir..CPer.

15 33
15 34
15 35

19 Botenttana
20 ©ßriftian
21 ©onftanë

23.

©onntag
tîDlontag
t®ienftag
|i3ftittoocß
iSDonftag

t^reitag
»©amftag

Senbung beê ßetl. ©eifies,
4 ^ßfingftentSbuarb #
5 Bftngftm.Bonif.^
6 Henriette
7 $ronf.«ftupertu85tj
8 SWebarbud

9 Softas Jf
10 DnopßriuS Jf

Soß. 14

1 36
2 8

2 42
3 17
3 58

Slfg.n.
8 58

Sonnenaufg. 411.39 2ft.

<?, cT4, Ö-$, Çimy
Wretr.^DO trüb,

^dir. ÇAâW*©
4.

10. $H.toVvCfcP©
#4.58n, cTcT
o.cf* Ö,D t? «arm,

15 37
15 38
15 40
15 41
15 42
15 43
15 44

Untergang 8 U. 16 2ft.

22 Bftnuften Helena
23 Bfingftm. ®ietr.
24 Soßanna
2 5 Sronf. Urban
26 ©Ieutßeriu8
27 ©utropiuê
28 Sötlbelm

24.

©onntag
3ftontag
®ienftag

3ftitn>ocß

®onftag
grettag
©amftag

©efpräcß mit 9ti!obemu8,
11 £1.® reif. Barn. jd
12 SSaftlibeê jêJ
13 ©lifeuS
®ageSanbrucß 1. 40

14 «RuffinuS
15 $ronleicßn. Bit. 4^
16 guftinuS
17 Sulia 5;

Soß. 3

9 44
10 25
11 0

11 31
11 59

Slfg.n.
12 25

Sonuenaufg. 4 U. 37 2ft.

2J.
'

Begen
Slbfdßieb 11 19

5imAphel,çf AB

cf, cf S
Cl-3n,D2,CAp.

15 45
15 46
15 47

15 47
15 48
15 48
15 49

Untergang 8 U. 22 2ft.

29§l.®reif. 9Rap

30 §iob
31 Betronetta
Sllter Bradjmonat
1 Sticomebeê

2 $ronl. SRarcel.
3 ©ra8mu8
4 ©buarb

25.

©onntag
Sftontag
®ienftag
«Iftitroocß

®onftag
Freitag
©amftag

U5om retten SJïann mtb
armen SajaruS,

18 l.©.n.®r. 3trn.fl<
19 @erpafiu8
20 Stbigaet -jrtf
21 2llbanu8 jfptf

22 10,000 «Ritter
23 Bafiliu8
24 Soß. ber ®äufer

Sut 16

12 50
1 16
1 44
2 14
2 49
3 29
4 16

Sonuenaufg. 4 U. 36 2ft.
cP^cffeJretr., Ci 2S

ÇinfcÇ,^>j<£
Ç frißt,

18. $ mirbSRorgenft.
/TN: lE^.SänaflcrXaa

H^@ommcranf.

</>d\ &©

15 49
15 50
15 50
15 50
15 50
15 50
15 50

Untergang 8 U. 25 3/1.

5 l.S.n.üDr. Bonif.
6 Henriette
7 «Rupertirê
8 2Jîebarbu8
9 3ofta8

10 Dnopßriuö
11 Barnabas

26.

©onntag
SDtontag

®ienftag
SJlitrooc^

SDonftag

fvreitag

33om großen 2lbenbmaßl,
25 2. ©bewarb »§t
2 6 Soßann u. Baul*fg
27 7 ©cßläfer .fg
28 Benjamin
29 Beter unb Bau'
30 Bauli ©ebädßtn.#

Sut. 14

Utg.n.
9 13
9 57

10 34
11 8

11 41

Sonuenaufg. 4 Ußr 3 7 311.

#5.200.,
Stegen

cCÇ.ÇAcf

cT,CPer.
2,5 dir.

15 50
15 49
15 49
15 49
15 48
15 48

Untergang 8 Ußr 27 2ft.

12 2. BafilibeS
13 ©lifeuS
14 «RuffinuS
15 Bitu8,3Robeftu8
16 SuftinuS
17 Sutia

©rftcl SSicrtcI ben 2. aBenbë 7 Ufjr 10 SJttn. SCxüß. 2ebte§ SBiertcI ben 17. aBenbë l Ittjx 3 Silin. SKegnerifdfj.

SBottmonb ben 9. aBenbS 4 Ußr 58 SJiin. Sffiarm. Sftenmonb ben 25. morgens 5 Ußx 20 SJltn. ïxiib.
Sim 10. oßfigenb, am 24. nibftgenb.

2)ie Sage ber ©ctrcibungêferien ftnb mit einem f Bejeidjnet.
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Verbesserter Brachmonat. Lauf. Himmclserscheinungeit. Tagest.
St. M. Alter Mai.

tDonstag
5Freitag
t Samstag

1 Nicomedes Atz
2 Marcellinus
3 Erasmus A

Ucg.v.
12 31

1 5

Si.M,?HMchon,
I7,10n.

15 33
15 34
15 35

19 Potentuma
20 Christian
21 Constans

23.

Sonntag
tMontag
tDienstag
tMitwoch
tDonstag
tFreitag
»Samstag

Sendung des hell. Geistes,

4 PfingstenEduard O
5 Pfingstm Bonis,à
6 Henriette à
7 Fronf.RupertusMz
8 MedarduS
9 Josias K"

1(> OnovbriuS ^

Joh. 14

1 36
2 8

2 42
3 17
3 58

Afg.n.
8 58

Sonnenaufg. 4U.39 M-
LI 5, SimN

trüb,

4. l^imQ
w. Li-Mur.,(5^D

G4.58N., c/(5
warm,

15 37
15 38
15 40
15 41
15 42
15 43
15 44

Untergang 8 U. 16 M.
22 Pfinusten Helena
23 Pfingstm. Dietr.
24 Johanna
25Fronf. Urban
26 Eleutherius
27 Eutropius
28 Wilhelm

24.

Sonntag
Montag
Dienstag

Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Gespräch mit Nikodemus,
11 Hl.Dreif.Barn. M
12 Basilides M
13 Eliseus ^
Tagesanbruch 1. 40

14 Ruffinus ^
15 Fronleichn. Vit. ^
16 Justinus 55
17 Julia 55

Joh. 3

9 44
10 25
11 0

11 31
11 59

Afg.v.
12 25

Sonnenaufg. 4 U. 37 M.

Regen
Abschied 11 19

HilápdeI,(^^P

15 45
15 46
15 47

15 47
15 48
15 48
15 49

Untergang 8 U. 22 M.
29Hl.Dreif. Max
30 Hiob
31 Petronella
Alter Brachmonat
1 Nicomedes
2 Front. Marcel.
3 Erasmus
4 Eduard

2S.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Nom reichen Mann und
armen LazaruS,

13 1.S. N.Dr. Arn.^-ss
19 Gervafius ^
20 Abigael
21 Albanus
22 10,000 Ritter Wjk

23 Basilius ^
24 Joh. der Täufers

Luk. 16

12 50
1 16
1 44
2 14
2 49
3 29
4 16

Sonnenaufg. 4 U. 36 M.
Ci N

m? mhl,
18. S wirdMorgenst.

-ê^LânaslerTaa
^^Sommeranf.

15 49
15 50
15 50
15 50
15 50
15 50
15 50

Untergang 8 U. 2S M.
5 i.S.n.Dr. Bonis.
6 Henriette
7 Rupertus
8 MedarduS
9 Josias

10 Onophrius
11 Barnabas

26.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag

Vom großen Abendmahl,
25 2. Eberhard »W
2 6 Johann u. Paul»W
27 7 Schläfer M
28 Benjamin M
29 Peter und Paul à
30 Pauli Gedächtn.^

Luk, 14

Utg.n,
9 13
9 57

10 34
11 8

11 41

Sonnenaufg. 4 Uhr 3 7 M.
G5 200.,Tsl2p,L15,?5Zp

Regen

-rS.S^cs

sHL. 5 à

15 50
15 49
15 49
15 49
15 48
15 48

Untergang 8 Uhr 27 M-
12 2. Basilides
13 Eliseus
14 Ruffinus
15 Vitus, Modestus
16 JustinuS
17 Julia

Erstes Viertel den 2. abends 7 Uhr 10 Min. Trüb, Letztes Viertel den 17. abends 1 Uhr 3 Min. Regnerisch.

Vollmond den 9. abends 4 Uhr 58 Min. Warm. Neumond den 25. morgens 5 Uhr 20 Min. Trüb.
Am 10. obstgend, am 24. nidfigend.

Die Tage der Betreibungsferien sind mit einem ch bezeichnet.
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öouemregeln
in Sradjmonat.

SBerttt ö« Studtud
nadßgoßamtt
totrb'ê
uitb teuer, golgt et®

ttent naffen SJtat ein
ttaffer gunt, fo folgt
toaÇrfcÇetnltdÇ etn
naffer Sommer.

Der Krebs.
Der Krebs, der trögt im Kopf den Klagen,
Doch du sollst ßirn im Kopfe tragen,
Sonst mag dir toahrlich dann gescheh'n,
Dass Çab' und Gut den Krebsgang geh'n.

Kriegs- unb |tad)krtegs?ett.

©cßraeigertfcße hôtellerie unb fdßtoeigertfdjeS
©dßrif ttum.

1. ©djraetg. hotel*®reußanbgefetlf cßaft. ®ie
SJttnimalßetetligung fettenê beë Sunbeë mürbe nadß ben
33efdßlüffen ber etbg. fftäte bom Stprtl 1921 gleidß raie
biefcnige ber gntereffenten (Çotetlerte unb 93anfen) auf
IV» SDttHionen granfen feftgefe^t. ®er ißunb fann fidfj
aber, raenn bte ©infcßüffe ber gntereffenten 2*/« SDtttttonen

granfen ausmachen, mit einer raeitern SDttHton Beteiligen.
— SDttt 1. ganuar 1921 trat eine neue SSerorbnung fie®

treffenb fftacßlaßbertrag in 9tecßt8rotrffamfeit, raetdje ftapt®

talftunbungen ßi8 31. ®egemfier 1925 borfießt.
2. Serneroßerlanber ® £>tlfëfaffe für bte

hôtellerie. SDttt biefer regionalen hitfêtnftttution unb
mit ber bafiet gemaßrten raeitgeßenben freiraiHigen htlfe 6er®

nifdßer SSanftnftitute tft bem burdß bie Srlftë fcßraer mit®

genommenen ßerntfdßen h"telgeraerße ein feßr großer
®ienft geteiftet raorben. gnnert l'A gaßten fonnte mit
unberjin8ltdßen ®arleßen unb ^Beiträgen bon gr. 300,500
unb unbergin8ttcßen ®arleßen bon gr. 506,500 etne be®

finttibe ©cßulbenttlgung bon naßegu 4 fDttUtonen granfen
erroirft toerben.

3. ©ntfcßäbigungSanfprüdße bonhotetierê
für bte gnternterten. ®ie gu Saften ber gnter®
nierung entfaEenben tRenobaiionêfoften Belaufen fid)
im gefamten auf girfa 5'A SOtitttonen granfen unb bie
Slnfprücße auf fßenfionSnacßbergütungen burdß Stütterte
(Gsnglanb unb granfreidj) auf 4'/* SDtidionen granfen.
©tatt beë erf) offten ©erainneê, fagt bte im SJlai 1920
bom fdßraetg. hotelierberetn an ben tBunbeêrat gerichtete
Dtefotution, ßat bte gnternierung fcßroereit ©dßaben ge=
Bradßt.

4. © dß to e t ger t f cß er © cß r t f t ft e Herb erein.
Slnfana ®egemß,er 1920 gelangte ber SSorftanb mit einem
Stufruf an bie Öffentltdjfett, in raeldßem bie fataftropßale
Sage ber fdjraetgerifcßen ©cßriftfteEer bargelegt rairb. ®er
SBerein plant bte ©rünbung einer SBorfdßußfaffe für ©cßrtft®
fteHcr unb rairßt im genannten Stufruf um ®onatoren
burdß einmaligen SSeitrag bon minbeftenê gr. 1000 unb
um gßrberer burdß gaßregßeitröge bon minbeftenê gr. 20.

$tarßf#et|efd}*is für beu gConat 3nttt £etfe 32.
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Bauernregeln
i« Brachmonat.

Wenn der Kuckuck

nachJohanni sà->u.
wird's
und teuer. Folgt ei-
nem nassen Mai ein
nasser Juni, so folgt
wahrscheinlich ein
nasser Sommer.

Oer Krebs.
ver Krebs, äer trägt im Kopi äen Magen,
vock äu sollst yirn im Kopte tragen,
Zonst mag ciir wakriick äann gescbek'n,
vass yab' unä 6ut äen Krebsgang gek'n.

Kriegs- und Nachkriegszeit.

Schweizerische Hôtellerie und schweizerisches
Schrifttum.

1. Schweiz. Hotel-Treuhandgesellschaft. Die
Minimalbeteiligung seitens des Bundes wurde nach den
Beschlüssen der etdg. Räte vom April 1321 gleich wie
diejenige der Interessenten (Hôtellerie und Banken) auf
1^/2 Millionen Franken festgesetzt. Der Bund kann sich

aber, wenn die Einschüsse der Interessenten 2'/-Millionen
Franken ausmachen, mit einer wettern Million beteiligen.
— Mit I.Januar 1921 trat eine neue Verordnung be-

treffend Nachlaßvertrag in Rechtswirksamkeit, welche Kapt-
talstundungen bis 31. Dezember 192S vorsieht.

2. Berneroberländer - Htlfskasse für die
Hôtellerie. Mit dieser regionalen Hilfstnstitution und
mit der dabei gewährten weitgehenden freiwilligen Hilfe ber-
nischer Bankinstitute ist dem durch die Krisis schwer mit-
genommenen Lerntschen Hotelgewerbe ein sehr großer
Dienst geleistet worden. Innert 1'/- Jahren konnte mit
unverzinslichen Darlehen und Beiträgen von Fr. 300,500
und unverzinslichen Darlehen von Fr. 506,500 eine de-
finitive Schuldentilgung von nahezu 4 Millionen Franken
erwirkt werden.

3. Entschädigungsansprüche vonHoteliers
für die Internierten. Die zu Lasten der Inter-
nierung entfallenden Renovationskosten belaufen sich

im gesamten auf zirka S'/2 Millionen Franken und die
Ansprüche auf Pensionsnachvergütungen durch Alliierte
(England und Frankreich) aus 4'/- Millionen Franken.
Statt des erhofften Gewinnes, sagt die im Mai 1320
vom schweiz. Hotelierverein an den Bundesrat gerichtete
Resolution, hat die Jnternierung schweren Schaden ge-
bracht.

4. Schweizerischer Schriftstellerverein.
Anfang Dezember 1920 gelangte der Vorstand mit einem
Aufruf an die Öffentlichkeit, in welchem die katastrophale
Lage der schweizerischen Schriftsteller dargelegt wird. Der
Verein Plant die Gründung einer Vorschußkasse für Schrift-
steller und wirbt im genannten Aufruf um Donatoren
durch einmaligen Beitrag von mindestens Fr. 1000 und
um Förderer durch Jahresbeiträge von mindestens Fr. 20.

Warktverzeichnis für de« Monat Aunt Seite 32.
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©erbefferter .ï>iHuu>iiot. C
Sauf.

^tmmelêerfcheimutgett. Sageêt.
@t. 3H. Sitter 23racbmonat.

©amftag | 1 Sheobalb ^ Utg. 0. 311.52m,(*£$0^ 15 47 18 Strnolb

27.

©onntag
Montag
SDienftag

Mittooch
SDonftag

^reitag
©amftcg

Sont öertornen «Schafe,

2 3. Maria &eimf$*i
3 ^rangtêta
4 Ulrich
5 £ebtoig
6 (Sfajaâ Jf
7 $oadhim Jf
8 Lilian q3|

Su! 15

12 12
12 44

1 19
1 57
2 39
3 25
4 17

©owtenaufg. 4 U. 40 M.
cf 2J, ©Terac' trüb

(2tD0 unb

1-O'ß regnerifc^,

2, cf*2|
cf dm é A0

w,<e2,2*Ü
2|_, t>

15 46
15 45
15 44
15 43
15 42
15 41
15 40

Untergang 8 U. 26 M.
19 3. ©eroaftuê
20 Slbigael
21 Sllbanuë
22 10,000 Witter
23 äSafiliuS
24 3oh. b. Säufer
25 ©berbarb

28.
©onntac

Montag
®ien[tag
Mittooch
Sonftag

Freitag
©amftag

Som Satfen unb «Splitter,
9 4.6t)riUu3

10 7 Grübet jOI
11 Stahel 46
12 ©amfon 44
13 $einri<h 3;
SDageëanbrud) 2. 12

14 Sonaoentura 3<
15 Margaretha 3<

Suï. 6

Stfg.n.
8 59
9 32

10 1

10 28

10 53
11 20

«Sonnenaufg. 4U.45 M.

#4. 7 0.
totnbig,

X Bioigcnftcrti
in flr. îluôm.

cP 2
(^/«b' S, £i *i£

Stbfchieb 10. 59

OP-
$,cPS,Sin&Ci.7S

15 39
15 37
15 36
15 34
15 33

15 31
15 29

Untergang 8 U.24M.
26 4. Soh« «•
27 7 «Schläfer
28 ^Benjamin
29 Sßeter unb ißaul
30 ißauü ©ebädjtn.

SUter ^eumonat
1 Sheobalb
2 Maria^eimfuch-

29.

©onntag
Montag
SDienftag

Mittooch
SDonftag

Freitag
©amftag

^Berufung Sßetri,

16 5 Jtuth, 33erta ff
17 Meptuê -of
18 SSranbolf
19 Stoftna ff
20 Dtto, ^artmannff
21 ©leoa, Sba ft#
22 Maria Magbat ^

Sut. 5

11 46
Slfg.o.
12 15
12 47

1 23
2 6

2 56

©onnenaufg. 4 U. 52 M.
cf 2f,?D^Är

06.110., çf dir.

2*2
fdhön,

§21, 2nd*
n, nî?

15 28
15 26
15 24
15 22
15 20
15 18
15 16

Untergang 8 U. 20 M.
3 5. ^ran^iöfa
4 Ulrich
5 §ebtoig
6 ©fajaê
7 Soadpm
8 Kilian
9 SpriUuê

30.

©onntag
Montag
SDienftag

Mittooch
SDonftag

Freitag
©amftag

S)er 5pt)artfcier©ere(^tigteit,
23 e.Stpoltinariuâ »#<

24 ©^riftina »fg
25 Saïob ft
26 2lnna ft
27 Martha #
28 Pantaleon ^
29 Seatrip

Mth-5
3 55

lltg.n.
8 32
9 9

9 43
10 15
10 48

Sonnenaufg. 4 U. 59 M.
cf§,D7t, Ot-«f,bA8
01.47n., 2tm^

cf ^ beftänbig

b*®,St?®CPef
o-ç.ncT

£p5,„(D-<ß
Ö-2L

15 14
15 12
15 10
15 8

15 5

15 3

15 0

Untergang 8 U. 13 M.
10 6. 7 33rüber
11 Stahe!
12 ©amfon
13 Heinrich
14 SSonaoentura
15 Margaretha
16 gtuth

31.

©onntag
Montag

Sefuê fpeift 4000 Mann,
30 ; Qatobea ^3
31 ©ermanuS 51b

Mrt. 8

11 22
11 58

©onnenauf. 5 U. 7 M.
2 Seifj

3 5.22 0., 2 im ft
14 58
14 56

Untergang 8 U. 5 M-
17 7. Sllepiuä
18 Sranbolf

Writes Üherrel ûen 1. abertös 11 Utjr 52 Ulftn. ïrùb.
SBottœonb ben 9. motgenë 4 ttïjr 7 ïfttn. SBinbig.
Settel Sötcrtcl ben 17. morgenë 6 U£)x 11 39ïtn. ©cfjön.

ilîeuuurab ben 24. abenb® 1 Ubr 47 SOitn. 33e)iänbig.
Srftel SBicitel ben 31. moxgenê 5 llfjx 22 SOÎtn. SSarm.

Stm 7. obftgenb, am 22. ntbftgenb.
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Verbesserter Heumonat. S
Lauf. Himmelserscheinungen. Tagesl.

St. M. Alter Brachmonat.

Samstag I 1 Theobald Utg. v. I)11.52n.,^5L6^ 15 47 18 Arnold
27,

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Verlornen Schafe,
2 3, Mariä Heimsâ
3 Franziska à
4 Ulrich AK
5 Hedwig W?
6 Esajas Hl
7 Joachim H
3 Kilian M

Luk 15

12 12
12 44

1 19
1 57
2 39
3 25
4 17

Sonnenausg. 4 U. 40 M.
c/A, D'à trüb

MlHO und
regnerisch,

lUL,

lim,

15 46
15 45
15 44
15 43
15 42
15 41
15 40

Untergang 8 U. 26 M.
19 3.Gervasius
20 Abigael
21 Albanus
22 10,000 Ritter
23 Basilius
24 Joh. d. Täufer
25 Eberbard

28.
Sonntac

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag

Freitag
Samstag

Vom Balken und Splitter,
9 4.Cyrillus M

10 7 Brüder M
11 Rahel ^12 Samson
13 Heinrich ZZ
Tagesanbruch 2. 12

14 Bonaventura 55
15 Margaretha 55

Luk. 6

Afg.n.
8 59
9 32

10 1

10 28

10 53
11 20

Sonnenausg. 4U.45 M.
G4. 7 v.

windig,
>< Morgenstern
-i- in gr. Auöw.

T, ^i,»W
Abschied 10. 59

Q^I>-
IIISâ5iàSi.25

15 39
15 37
15 36
15 34
15 33

15 31
15 29

Untergang 8 U.24M.
26 4.Joh. u.Paul
27 7 Schläfer
28 Benjamin
29 Peter und Paul
30 Pauli Gedächtn.

Alter Heumonat
1 Theobald
2 Maria Heimsuch.

29.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Berufung Petri,
16 5.Ruth, Berta
17 Alexius
13 Brandolf
19 Rosina Hof?

20 Otto, HartmannWff
21 Eleva, Ida M
22 Maria Magdal à

Luk. 5

11 46
Afg.v.
12 15
12 47

1 23
2 6

2 56

Sonnenausg. 4 U. 52 M.

(^6.11v., (/à.
schön,

15 28
15 26
15 24
15 22
15 20
15 18
15 16

Untergang 8 U. 20 M.
3 5. Franziska
4 Ulrich
5 Hedwig
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

30.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

DerPharisäerGerechtigkeit,
23 ö.Apollinarius »W
24 Christina »W
25 Jakob M
26 Anna 56
27 Martha ^
23 Pantaleon
29 Beatrix à

Mth.5
3 55

Utg.n.
8 32
9 9

9 43
10 15
10 43

Sonnenausg. 4 U, 59 M.

O1.47n., Lim^
c/ beständig

c>-S,ai6

â

15 14
15 12
15 10
15 8

15 5

15 3

15 0

Untergang 8 U, 13 M.
10 6. 7 Brüder
11 Rahel
12 Samson
13 Heinrich
14 Bonaventura
15 Margaretha
16 Ruth

31.

Sonntag
Montag

Jesus speist 4000 Mann,
30 i Jakobea à
31 Germanus AK

Mrk.8
11 22
11 58

Sonnenauf. 5 U. 7 M.
S heiß

I) 5.22m, Lim M
14 58
14 56

Untergang 8 U. 5 M-
17 7. Alexius
18 Brandolf

Erstes Viertel den 1, abends 11 Uhr 52 Mm, Truv.
Vollmond den 9, morgens 4 Uhr 7 Mtn, Windig,
Letztes Viertel den 17, morgens 6 Uhr 11 Min. Schön.

Neumond den 24, abends 1 Uhr 47 Mtn. Beständig.
Erstes Viertel den 31, morgens 5 Uhr 22 Min. Warm,

Am 7. obsigend, am 22, nidstgend.
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gtattetnregeln
ira ,§earaonflt.
2Baê Quit unb Slu=

guft rtid^t fodfjen, bag
fann ber ©eptemBer
ntdtjt Braten. gafoßg=
tag oljne Stegen beu=
tet auf ftrengen SBtn»
ter. fmnbêtage ffed
unb Mar, jetgen an
etn guteê galjr.

Suit
"gïoftgm

(Einnahmen SluëgaBen

î
Sr. Ctë. Sr. cts.

2

3.

4.
Der Cötoe.

Des Cöioen Kraft und Heldenmut
In Kriegesdrang und Schladitenglut,
Und nadi dem Sieg ein ITZensdienherz —
Das ziemt dem Sdnoeizer alleriDärts.

5.-

6.

7.

firtegs- unb |tadjkrtegsjeit.

©dftoeijerifdfe Slrbeitêtofe.
Qm Sötnter 1920/21 madjte fidj in ber ©djreetj

eine groffe StrBettêtofigfett geltenb, bie fid) gegen grütjltng
nodj oerfcptfte. 33on Ufr roaren teitmetfe ober gänjticB
Betroffen : am 7. SDtärg 127,862 fßerfonen, am 18. Slprtl
142,925, am 25. Stprit 143,328. Stm 25. Stprit 1921 toaren
gänjiicB ar6ettê(oê: 35,532 Silänner, Bon toelcEjen au 8978
Sefcfjäfttgung Bei SîotftanbêarBetten äugetoiefen »erben
lonnte, unb 12,417 grauen ; 19,203 SDtänner unb 8077 grauen
mufften unterftü^t merben. Sîacijbem Big 30. gunt 1920 Bon
ber Sriegggetotnnfteuer gr. 86,840,612 in ben eibg. gonbê
für StrBettgtofenfürforge geftoffen raaren, faß ber 33unbeêrat
in feinem neuen S3efct)tufs üöer bie Srtegggetoinnfteuer Bon
ben Vs'SuWIägen gugunften biefeê gonbê aB. gm SBtnier
1920/21 muffte er jeboctj Bei ber Sunbeêberfammtung einen
fpegtetlen Srebit jur Durchführung Bon S3efâmpfungê=
maffnatimen ber 2lr6eitêlojlgfeit nadjfudjen. Stm 18. geBruar
1921 tourbe ein foWjer in ber §)ötje Bon 15 SUttdtonen
granfen eröffnet. Die ©tarner Sanbêgemeinbe Bom 1. SDtai

1921 Befdjtoft einmütig, ben bem Santon gufattenben Steil
an ber eibg. Srtegêgetotnnfteuer für bie StrBettgtofenfürforge
gu Bertoenben.

1. (Stbg. Stmt für SlrBettêtofenfûrforge.
©eit Stuguft 1920 tourben bte SretêBureaup aufgetjoBen
unb iÇre gunftionen ben ïantonalen gentratfteüen für
StrBeitênarihtoetê unb für Sttjun bem fiäbttfbhen SlrBeitêamt
üBertragen. Surd) SunbeêratêBefdjtujf Born 7. geBruar 1921
tourbe bag Stmt aufgeÇo6en.

2. ©ibg. SlrBeitêamt in S3ern, S3uBenBerg
ptaij 11/ mit ©eftion für SlrBeitêBefctjaffung,
Sahntjofptah 7. gn feine StufgaBen fatten aud) bie
Obliegenheiten beê früheren Slmtê für StrBettgtofenfürforge,
unb eê bienen biefem ©efdjâftëjtoetg: bie ©eftion für
Slrbeitêlofenfûrforge, Beftetfenb auë ben Beiben ®ienft=
gtoeigen „SlrBcitënachtoeiê" unb „UnterftûÇungêtoefen",
unb bie ©eftion für StrBeitêBefdfaffung. — gür bte

3eit Pom 1. gan. Biê 2. Slprit 1921 Betoittigte ber S3unbeê=
rat Sßintergutagen Biê 20% beê feftgefe^ten ttnter=
ftûtjungêBetragë, an toetcffe ber SSohnfiifanton, Bgto.
Santon unb SBotjnfihgemembe einen SJteit leiften müffen.
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9.

10.

11.

12.

13

14.

15.

16.

17.

18...

19

20.

21

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

SKarfiioerjeidJnis fût ben 3Hottat 3uft §elte 33. 31.
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Bauernregeln
ìm Heumonat.
Was Juli und Au-

gust nicht kochen, das
kann der September
nicht braten. Jakobs-
tag ohne Regen deu-
tet auf strengen Win-
ter. Hundstage hell
und klar, zeigen an
ein gutes Jahr.

Juli
Wotizen

Einnahmen Ausgaben

i
Fr. Cts. »r. TtS.

2

3.

4.

2er Löwe.
lies Löwen Uralt unä Heldenmut
In Uriegesärang unä Lcklacdtenglut,
Unü nach äem Lieg sin lUenschenkera —
Las eiemt äem Lchwei-er allerwärts.

5..

S.

7.

Kriegs- und Nachkriegszeit.

Schweizerische Arbeitslose.
Im Winter 1920/21 machte sich in der Schweiz

eine große Arbeitslosigkeit geltend, die sich gegen Frühling
noch verschärfte. Bon ihr waren teilweise oder gänzlich
betroffen: am 7. März 127,362 Personen, am 18. April
142,925, am 25. April 143,323. Am 25. April 1921 waren
gänzlich arbeitslos: 35,532 Männer, von welchen an 8973
Beschäftigung bet Notstandsarbetten zugewiesen werden
konnte, und 12,417 Frauen 19,203 Männer und 8077 Frauen
mußten unterstützt werden. Nachdem bis 30. Juni 1920 von
der Kriegsgewinnsteuer Fr. 36,840,612 in den eidg. Fonds
für Arbeitslosenfürsorge geflossen waren, sah der Bundesrat
in seinem neuen Beschluß über die Kriegsgewinnsteuer von
den Vs-Zuschlägen zugunsten dieses Fonds ab. Im Winter
1920/21 mußte er jedoch bei der Bundesversammlung einen
speziellen àedit zur Durchführung von Bekämpfungs-
maßnahmen der Arbeitslosigkeit nachsuchen. Am 13. Februar
1921 wurde ein solcher in der Höhe von 15 Millionen
Franken eröffnet. Die Glarner Lanbsgemeinde vom 1. Mai
1921 beschloß einmütig, den dem Kanton zufallenden Teil
an der eidg. Krtegsgewinnsteuer für die Arbeitslosenfürsorge
zu verwenden.

1. Eidg. Amt für Arbeitslosenfürsorge.
Seit August 1920 wurden die Kreisbureaux aufgehoben
und ihre Funktionen den kantonalen Zentralstellen für
Arbeitsnachweis und für Thun dem städtischen Arbeitsamt
übertragen. Durch Bundesratsbeschlutz vom 7. Februar 1921
wurde das Amt aufgehoben.

2. Eidg. Arbeitsamt in Bern, Bubenberg-
platz 11, mit Sektion für Arbeitsbeschaffung,
Bahnhofplatz 7. In seine Aufgaben fallen auch die
Obliegenheiten des früheren Amts für Arbettslosenfürsorge,
und es dienen diesem Geschäftszweig: die Sektion für
Arbeitslosenfürsorge, bestehend aus den beiden Dienst-
zweigen „Arbeitsnachweis" und „Unterstützungswesen",
und die Sektion für Arbeitsbeschaffung. — Für die
Zeit vom 1. Jan. bis 2. April 1921 bewilligte der Bundes-
rat Winterzulagen bis 20°/-> des festgesetzten Unter-
stützungsbetrags, an welche der Wohnsitzkanton, bzw.
Kanton und Wohnfitzgemeinde einen Teil leisten müssen.
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9.

10.

11.

12.

13

14.

15.

16.

17.

13.

19

20.

21

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

Markt»erzeichnis für den Monat Juki SeUe 3Z. 31.
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SBerbefferter Slugftmonat. Sauf. $immelêtrfd)einmigeit. £ageël.
St. 8«. Sitter #eumonat.

©ienftag
•Stitraod)

©onftag
Freitag
©amftag

1 ^Jetri Äettenfeier^K?
2 5ßortiunf, 3JtofeS Jf
3 ©teph. ©rfinb. Jf
4 3uftuS Jf
5 Dèroaïb

Utg.D.
12 38

1 23
2 13
3 7

?*£
cfc?

Ç warm,
£, $ ACT

t, 5*4

14 53
14 50
14 48
14 46
14 43

19 9tofina
20 Dtto
21 ©leoa
22 üJJtaria SDtagbal.
23 SlootlinariuS

32.

©onntag
Stontag
©ienftag
•Stitraod)

©onftag
fÇreitog
©amftag

Son b.fatfcfjen Siop^eten,
6 8. ©içtuâ $Jt
7 Slfra, ©onatuê
8 3tein^arb ^
9 Sea, Sltbertina 25

10 Saurenj 2ï
11 ©ottlieb 2<
12 ©tara «f

Sttt).7
4 4

Slfg.n.
8 4
8 32
8 58
9 23
9 49

Sonnenaufg. 5 U. 16 2)1.

[2«t5«î, 5 cCf

^5,19n.,^^(^AO;

TtfO trüb

cf/rfê.ÇMfr
<PW^,p.tî,CAp.

cP2f, Çitny

14 40
14 37
14 34
14 31
14 29
14 26
14 23

Untergang 7 U. 56 St.
24 8. ©hriftine
25 Safob
26 2lnna
27 Siarttja
28 Pantaleon
29 éeatrip
30 Soïobea

33.

©onntag

SDtontag

©ienftag
SMtroodf)

©onftag
greitag
©amftag

S. ungerechten §auët)alter,
13 9.§ippoIptuS
©ageêanbrudj 3. 22

14 ©arnuel
15 9Jtaria §immelf.f^
16 Sober, 9todjuS
17 SSerchtolb
18 ©ottwalb
19 ©ebatbuê *fg

Sut. 16

10 16

10 46
11 20
11 59
Slfg.o.
12 45

1 38

©omtenaufg. 5 U. 25 St.

cf*2t,rfOS
Slbfdhieb 9.47

C9.46n.,2i.i»,$cCb
hetfi

$,cM unb
fdjön,

ç,D4,Db

14 20

14 17
14 14
14 11
14 8

14 6

14 3

Untergang 7 U. 45 St.
319. ©ermanuS
SUter Slugftmonat
1 Sßetrißettenfeier
2 9ßortiunfula
3 ©teph. ©rfinb.
4 SuftuS
5 ÔStoalb

6 ©iptuS
34.

©onntag
Stontag
©ienftag
Stitwod)
©onftag
Freitag
©amftag

Sefuê weint fib.Serufalem,
20 10.33ernl)arb »fë
21 ^rioatuê ^
22 ©cipio ^
23 3acbäuä #
24 ^Bartholomäus #
25 Submig j»j
26 ©eneftuS jfa

Sur. i9
2 40
3 48
5 2

Utg.n.
8 14
8 48
9 23

©onnenaufg. 5 U. 34 St.

*9.34n.,dTS<?$
CPer.[cCAÏ,Ct-^

cT't/5 Dangen,
cfÇ, cf

13 59
13 56
13 53
13 50
13 47
13 44
13 40

Untergang 7 U. 33 St.
7 10. 2lfra
8 9teinljarb
9 Sea

10 Saurenj
11 ©ottlieb
12 ©tara
13 JpippolptuS

35.

©onntag
3Jiontag
©ienftag
Stitraod)
©onftag

Sont SPhnrifäer u. 35Cner,
27 11. StufftnuS
28 SluguftinuS jf?
29 So!), ©ntfjauptg.
30 geßs, Slbolf Jf
31 Rebecca Jf

Sut. 18

9 59
10 39
11 23
Uta. n.
12 11

©onnenaufg. 511. 43 St.

$ cf

312 55n.,$**V
cfcT Wn

w,CIÖ,&,$«««

13 37
13 34
13 31
13 28
13 25

Untergang 7 U. 20 St.
14 11. ©amuel
15 3Jtariä §immelf.
16 Sober, tRocfcuS

17 Serdjtolb
18 ©ottraalb

SBoHmonb ben 7. aBenbê 5 Uljt 19 ÏUtn. SCtüB. Sîemnonb ben 22. abenbê 9 Uljr 34 2Jttn. Siegen.

SctîteS äßicttet ben 15. abenbê 9 Uïjr 46 3D1. £ieifj. ©rftcë Sßtertel ben 29. abenbê 12 IXÇr 55 SDttn. ©cÇôn.

Stm 4. oBjigenb, am 18. ntbftgenb, am 31. oBfigenb.
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Verbesserter Augstmonat. S
Lauf. Himmelserscheimmgen. Tagest.

St. M. Alter Heumonat.

Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

1 Petri KettenfeierM
2 Portiunk. Moses A
3 Steph. Erfind. ^
4 Justus ^
5 Oswald M

Utg.v.
12 38

1 23
2 13
3 7

sHwarm,
m tz,

am. s-IM

14 53
14 50
14 48
14 46
14 43

19 Rosina
20 Otto
21 Cleva
22 Maria Magdal.
23 Ayollinarius

32.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Von d. falschen Propheten,
K 8.Sixtus M
7 Afra, Donatus
8 Reinhard
9 Lea, Albertina ZZ

10 Laurenz ^11 Gottlieb 5;
12 Clara

Mth.7
4 4

Afg.N.
8 4
8 32
8 58
9 23
9 49

Sonnenaufg. 5 U. 16 M.
ISàM». s

trüb

14 40
14 37
14 34
14 31
14 29
14 26
14 23

Untergang 7 U. 56 M.
24 8. Christine
25 Jakob
26 Anna
27 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix
30 Jakobea

33.

Sonntag

Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

V. ungerechten Haushalter,
13 9. Hippolytus
Tagesanbruch 3. 22

14 Samuel
15 Maria Himmelf.Wj»

16 Joder, Rochus
17 Berchtold sH
18 Gottwald W
19 Sebaldus »W

Luk 16

10 16

10 46
11 20
11 59
Afg.v.
12 45

1 38

Sonnenaufg. 5 U. 25 M.
ck-IM.ckHIS
Abschied 9.47

<LS.4Sn..S>.t,,Sc<H
heiß
und

O schön,

a!S.a>T,a!b

14 20

14 17
14 14
14 11
14 8

14 6

14 3

Untergang 7 u. 45 M.
319. Germanus
Alter Augstmonat
1 Petri Kettenfeier
2 Portiunkula
3 Steph. Erfind.
4 Justus
5 Oswald
6 SixtuS

34.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Jesus weint üb. Jerusalem,
20 10. Bernhard »W
21 Privatus M
22 Scipio M
23 Zachäus
24 Bartholomäus O
25 Ludwig à
26 GenesiuS à

Luk.I9
2 40
3 48
5 2

Utg.n.
8 14
8 48
9 23

Sonnenaufg. 5 U. 34 M.

O9.34n.,Z^,L«/»Z

ä,öOc5Regen,

13 59
13 56
13 53
13 50
13 47
13 44
13 40

Untergang 7 U. 33 M.
7 10. Afra
8 Reinhard
9 Lea

10 Laurenz
11 Gottlieb
12 Clara
13 Hippolytus

35.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag

Vom Pharisäer u. Zöllner,
27 I I.Ruffinus M?
28 Augustinus à
29 Joh.Enthauptg.K?
30 Felix, Adolf F
31 Rebecca ^

Luk. 18

9 59
10 39
11 23
Uta. v.
12 11

Sonnenaufg. 5 U. 43 M.

^>12 55n.,?>i<^
Mu

^,m>s,lntz,Limv

13 37
13 34
13 31
13 28
13 25

Untergang 7 u. 20 M.
14 11. Samuel
15 Mariä Himmelf.
16 Joder, Rochus
17 Berchtold
13 Gottwald

Vollmond den 7. abends S Uhr 19 Min. Trüb. Neumond den 22. abends 9 Uhr 34 Min. Regen.
Letztes Viertel den IS. abends 9 Uhr 46 M. Heiß. Erstes Viertel den 29. abends 12 Uhr 55 Min. Schön.

Am 4. obstgend, am 18. ntdfigend, am 31. obsigend.
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ftanernregelti
im Stuflftmonat.

SBerat @t.©artt)o=
lomäuStag fcfjön tft,
fo hat matt ein gutes
iöetnjatir unb guten
ÇerSft p Çoffen.
©etottter nacfj ©t.
Sartt)oIomäuS flnb
metft Çefttg.

Die Jungfrau.
Der Jungfrau Stern, so sanft und mild,
Er ist ein lieblich ßimmelsbiid,
Und mag uns deuten, was auf Erden
Sie seien — oder sollen werden.

Strtegs- uttb Jtnrijkrtegsiett.

9?otftanbSarbeiten.
©on bem buret) ©unbeSbefdjtuß botn 18. gebruar 1921

Sur Unterftüßung bon SlrBetten, öle sur ©etämpfung ber
StröeitSIofigfett unternommen toerben, bewilligten Srebtt bon
15 ÜDtiUionen grauten tourben naq SluSfifjetbung einer
tfteferbe bon 3 ©îiUtonen granten ben Santonen ihre ©e=
treffniffe angefeilt. ©om ©etreffniS beS SîantonS ©ern bon
gr. 1,991,000 tourben ben Sanbeêteilen gugefcÇtebcn: gura
gr. 485,900, ©eetanb gr. 480,000 (babon an ©tel unb
Umgebung gr. 300,000), SJtittellanb gr. 536,000 (babon an
©ern unb Umgebung gr. 400,000), Oßeraargau gr. 50,000,
Emmental gr. 90,000 unb Oberlanb gr. 150,000 (babon
SCÇun unb Umgebung gr. 80,000). SDie ©tabt ©iet t)atte
bereits für bie StrbeitSlofen ffanaltfattonSarßetten ange»
orbnet unb fiterfür gr. 92,000 ausgefegt, ©cfjon SUfitte
©obemßer 1920 hatte bie ©tabt ©urgöorf, tn ber ©e»
fürdfjtung, baß eine nodj größere SfrbettSIofigfett als tm
©Sinter 1914/15 auftreten tonnte, als ©otftanbSarbeiten
eine Hanatifation tm Sîoftenaufroanb bon gr. 95,000 unb
bie Erridjtung eineS SSBoßnungSbtodS im Äoftenauftoanb
bon strta gr. 220,000 borgefefjen. Slucf) baS ©oltStotrt»
frfjaftsbefiartement öeS SantonS gûricfj batte im Stuguft
1920 bie sürcöerifcfjen ©emeinben auf bie ©erettftettung
bon StotftanbSarbeiten (SJtetiorationen, ©aifjberbauungen,
Stanatifattonen, ©traßen» unb ©cßießplapauten, gorft»
arbeiten, Steparaturen öffentlicher ©ebäube, Slrct)lbarbetten
2c.) für ben ©Sinter 1920/21 angetoiefen. gn Susern, für
toetdjen Santon baS ©unbeSbetreffniS gr. 511,000 aus»
madbt, bewilligte ber @roße Dfat am 8. SDtärs 1921 für
©otftanbSarbeiten einen Srebit bon gr. 255,500. SDte

©tabt SBintertbur feßte im SKärs 1921 für ©traßenum»
unb »neubauten als ©otftanbSarßeiten einen Srebit bon
gr. 200,000, bie ©tabt Ölten für (Srfteilung einer neuen
©Safferberforgung unb für ben Umbau eines ©djutfjaufeS
als ©otftanbSarbeiten gr. 465,000 aus. gn ©taruS tourbe
aus bem tantonalenStrbeitStofenfürforgefonbS eine ©umme
bon gr. 300,000 für StotftanbSarbeiten auSgefctjtcben.

£Rarftf»erieid)ttt5 fftr ben SSonaf Jluguü 5eife 34.
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Bauernregeln
im Augstmonat.
Wenn St.Bartho-

lomäustag schön ist,
so hat man ein gutes
Wetnjahr und guten
Herbst zu hoffen.
Gewitter nach St.
Bartholomäus sind
meist heftig.

vie lungtrau.
ver Zungkrau Stern, so sankt unck milck,
Sr Ist ein lieblick ftimmelsbllck,
Unck mag uns äeulen, was auk Lräen
Sie seien — ocker »ollen wercken.

Kriegs- und Nachkriegszeit.

Notstandsarbeiten.
Bon dem durch Bunbesbeschluß vom IS. Februar 1921

zur Unterstützung von Arbeiten, die zur Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit unternommen werden, bewilligten Kredit von
IS Millionen Franken wurden nach Ausscheidung einer
Reserve von 3 Millionen Franken den Kantonen ihre Be-
treffnisse angesetzt. Vom Betreffnis des Kantons Bern von
Fr. 1,991,000 wurden den Landesteilen zugeschleden: Jura
Fr. 4SS,900, Seeland Fr. 480,000 (davon an Viel und
Umgebung Fr. 300,000), Mittelland Fr. 536,000 (davon an
Bern und Umgebung Fr. 400,000), Oberaargau Fr. 50,000,
Emmental Fr. 90,000 und Oberland Fr. 1S0,000 (davon
Thun und Umgebung Fr. SO,000). Die Stadt Viel hatte
bereits für die Arbeitslosen Kanalisationsarbciten ange-
ordnet und hierfür Fr. 92,000 ausgesetzt. Schon Mitte
November 1920 hatte die Stadt Burgdorf, in der Be-
fürchtung, daß eine noch größere Arbeitslosigkeit als im
Winter 1914/1S auftreten könnte, als Notstandsarbeiten
eine Kanalisation im Kostenauswand von Fr. 95,000 und
die Errichtung eines Wohnungsblocks im Kostenaufwand
von zirka Fr. 220,000 vorgesehen. Auch das Volkswirt-
schaftsdepartement des Kantons Zürich hatte im August
1920 die zürcherischen Gemeinden auf die Bereitstellung
von Notstandsarbeiten (Meliorationen, Bachverbauungen,
Kanalisationen, Straßen- und Schießplatzbauten, Forst-
arbeiten, Reparaturen öffentlicher Gebäude, Archivarbetten
ec.) für den Winter 1920/21 angewiesen. In Luzem, für
welchen Kanton das Bundesbetreffnis Fr. 511,000 aus-
macht, bewilligte der Große Rat am 8. März 1921 für
Notstandsarbeiten einen Kredit von Fr. 255,500. Die
Stadt Winterthur setzte im März 1921 für Straßenum-
und -Neubauten als Notstandsarbeiten einen Kredit von
Fr. 200,000, die Stadt Ölten für Erstellung einer neuen
Wasserversorgung und für den Umbau eines Schulhauses
als Notstandsarbetten Fr. 465,000 aus. In Glarus wurde
aus dem kantonalen Arbeitslosenfürsorgefonds eine Summe
von Fr. 300,000 für Notstandsarbeiten ausgeschieden.
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SBerfceffertei: Çerbftmonat. C
Sauf. §iinntelstrftheinuugen. Soge«.

6t. SN. 2llter Sugftmonat.

Freitag
©amftag

1 Serena, SiïgibiuS jj3|
2 2Ibfalon a

1 3

1 59
2|- warnt,
£, 2 in s*2

13 21
13 18

19 ©ebalbuS
20 SSernharb

36.

©onntag
Montag
Tienftag
ÜDtitrooch

Tonftag
Freitag
©amftag

Sont ïaubftummen,
3 12. X^eoboftuS 46
4 ©ftljer 4&
5 (Stnil 46
6 3Jîagnu§ 5t
7 Regina 5m
8 9Jlartä ©eburt ff
9 Wharb ff

Strf.7
2 57
3 56
4 56

2lfg. n.
7 28
7 53
8 20

©onnenaufg. 511. 52 St.

8<PO, 2*cf
#8.47®., c< S trüb
</V$t.3»s,<D.tf,CAp.

cf5, <P5, ÇcCÇ unb

cP 21 tüEjt,

13 15
13 12
13 8

13 5

13 2

12 58
12 55

Untergang 7 U. 7 St.
21 12. ^rioatuê
22 ©cipio
23 3ct<hciuS

24 Bartholomäus
25 Subtoig
26 ©eneftuS
27 fftufftnuê

37.
©onntag

eStontag
tTienftag
i-Stitmod)

tTonftag
i^reitag
t©amftag

Sont barath- ©amariter,
10 13. 211fr., ©org.ff
11 $eli£, Regula ff
12 Tobias ff
13 §ettor
Tagesanbruch 4.19

14 + ©rhöhung
15 2lifobemu§
16 ©orneliuS •§£

Sut. 10

8 49
9 21
9 57

10 39

11 27
Slfg.o.
12 23

©onnenaufg. 611.1 St.
</> Ç, 2 im Aphel
1 K f) SCStitbfterti in* ^ • ¥ 8i. «»«»
2|. *7 aufbeiternb,

cf p3l
2lbfcf)teb 8. 32

Cl 1.20ü. fdjön,

n, cPcT.DS
2,D21_,$i-Aphel

12 52
12 49
12 45
12 42

12 39
12 35
12 32

Untergang 6 U. 53 St.
28 13. Sluguftin
29 3oh- ©uthaupt.
30 ^eli£
31 Rebecca
Sllter §erbftmonat
1 Serena, SÜgibius

2 Slbfalon
3 TheoboftuS

38.
©onntag

tSîontag
tTtenftag
t3ftittoodj
tTonftag
t^reitag
t©amftag

Son ben 10 31uä|ä|tgen,
17 14.@ibg.Bettag»|<
18 9iofamimbe ^
19 Januarius
20 §ronf. 2(nanias #
21 3JtatthäuS #
22 Mauritius
23 Sina, Tbeïla j*j

Sut. 17
1 26
2 35
3 50

_

5 7

lltg.n.
7 18
7 54

©onnenaufg. 6 U. 10 St.

V
cf 7 Siegelt,

21. C Per.

#5.38o.,Q5\©Stnft.

(7i! -l-Î08U.9itt4tflCei(ï
i^t-t'AÇexSftnnfang

12 29
12 25
12 22
12 19
12 15
12 12
12 9

Untergang 6 U. 39 St.
4 14. ©fther
5 ©mil
6 Stagmis
7 Regina
8 9Jtariä ©eburt
9 Ulharb

10 Sllfreb
39.

©otrntag

3)tontag
Tienftag
3Jtitiooch

Tonftag
ftreitag
©amftag

Som ungerecht- Stammen,
24 15. Robert
25 ©leophaS >fc
26 ©pprian Jf
27 ©oSmaS, Tain. Jf
28 2BengeSlauS #31

29 Stidjael #3|
30 UrS,§ieronpmuSj^|

SM). 16

8 34
9 18

10 6

10 58
11 53

tltg o.

12 51

©onnenaufg. 6 U. 19 St.
cC Ç, ÇA®

311.40 n.,w
tfcf & neblig

?,D2|.,cfD&

12 6

12 2

11 59
11 56
11 52
11 49
11 45

Untergang 6 U. 25 St.
11 lö.ftelfc, Sieg.
12 Tobias
13 §e!tor
14 4« ©rhöhung
15 9tifobemuS
16 ©orneliuê
17 Sambert

S3oIImonb ben 6. morgens 8 Uljr 47 SDlin. Siifjl. Nenmonb ben 21. morgens 5 Uljr 38 2Jiirt. Strüß.

Settel Viertel ben 14. morgens 11 Uijr20SNtrt. ©djört. ©rfteS Söicrtcl ben 27. afienbS 11 Uljr 40 sut. Negern

Stm 15. ntbflgenb, am 27. oßflgenb.

$te Sage ber »etreibnngSferten ftnb mü einem + bejeidjnet.
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Verbesserter Herbstmonat. T
Lauf. Himmelserscheimmgen.

Tage«!.
St. M. Alter Augstmonat.

Freitag
Samstag

1 Verena, Ägidius M
2 Absalon M

1 3

1 59
HZ Zs warm,
HI ^, L in

13 21
13 18

19 Sebaldus
20 Bernhard

36.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Taubstummen,
3 12. Theodosius ^
4 Esther ^
5 Emil
6 Magnus ZL
7 Regina K
8 Maria Geburt
9 Ulhard Hl?

Mrk.7
2 57
3 56
4 56

Afg. N.
7 28
7 53
8 20

Sonnenausg. 5 U. 52 M.

S<eD, s-i-ck
G8.47v., c/ Z trüb

â <?h, Ho'tz und

^ A- kühl,

13 15
13 12
13 8

13 5

13 2

12 58
12 55

Untergang 7 U. 7 M.
21 12.Privatus
22 Scipio
23 Zachäus
24 Bartholomäus
25 Ludwig
26 Genesius
27 Ruffinus

37.
Sonntag

Montag
»Dienstag
»Mitwoch

»Donstag
»Freitag
»Samstag

Vom barmh. Samariter,
10 13. Alfr.,Gorg.^s
11 Felix, Régula
12 Tobias
13 Hektor
Tagesanbruch 4. 19

14 4« Erhöhung
15 Nikodemus
16 Cornelius »W

Luk. 10

8 49
9 21
9 57

10 39

11 27
Afg.v.
12 23

Sonnenausg. 6 11. 1 M.
^ îm ^.pkel

1 kr Abkndstern in^ ^ gr. AuSw.

aufheiternd,
(/in M
Abschied 8. 32

C)11.20v. schön,

o -ecs.od

12 52
12 49
12 45
12 42

12 39
12 35
12 32

Untergang 6 U. 53 M.
23 13. Augustin
29 Joh. Enthaupt.
30 Felix
31 Rebecca
Alter Herbstmonat
1 Verena, Ägidius
2 Absalon
3 Theodosius

38.
Sonntag

»Montag
»Dienstag
»Mitwoch
»Donstag
»Freitag
»Samstag

Von den 10 Aussätzigen,

17 14.Eidg.Bettag»U
18 Rosamunde â
19 Januarius à
20 Fronf. Ananias O
21 Matthäus A
22 Mauritius xsz

23 Lina, Thekla à

Luk. 17
1 26
2 35
3 50
5 7

Utg.n.
7 18
7 54

Sonnenausg. 6 U. 10 M.
Hi?
c/ ^ Regen,

21.^ à
Gb.38v.,lIj(5,SN"st-

^»,Tagu.Nachtgleich1^0'»'IHerbstanfang

12 29
12 25
12 22
12 19
12 15
12 12
12 9

Untergang 6 U. 39 M.
4 14. Esther
5 Emil
6 Magnus
7 Regina
8 Maria Geburt
9 Ulhard

10 Alfred
39.

Sonntag

Atolltag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom ungerecht. Mammon,
24 15. Robert M?
25 Cléophas M
26 Cyprian ^
27 CoSmas, Dam. ^
28 Wenzeslaus M
29 Michael M
30 Urs,HieronymusM

Mth.16
8 31
9 18

10 6

10 58
11 53

Utg v.
12 51

Sonnenausg. 6 U. l 9 M.
o-S, s^-ê

^)11.40n.,^
tz neblig

12 6

12 2

11 59
11 56
11 52
11 49
11 45

Untergang 6 U. 25 M.
11 15. Felix. Reg.
12 Tobias
13 Hektor
14^« Erhöhung
15 Nikodemus
16 Cornelius
17 Lambert

Vollmond den 6, morgens S Uhr 47 Min. Kühl- Neumond den 21. morgens 5 Uhr 38 Min. Trüb.
Letztes Viertel den 14. morgens 11 Uhr 20 Min. Schön. Erstes Viertel den 27. abends li Uhr 40 M. Regen.

Am IS. ntdfigenb, am 27. obflgend.

Die Tage der Betreibungsferien find mit einem 1 bezeichnet.
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Sanernregeln
im $erBftmoiiat.

SBenn tm Septem=
Bet nod^ ®onner=
toetter aufzeigen, fo
foUen (le btel Sdßnee
für Ben SBtnter unb
tht barauffolgenbeê
fruißtBareggaßr arts
lünbtgen. SBenn bte
gugbßgel ntcÇt bor Slttcßaelt me;
geltnbeS SBetter, mentgftenS bor

en, fo beutet'S
etßnadjten.

auf

Die tOage.
Dich tall die ßlmmelttoag" erinnern
flu jene lüage, die im Innern
Dir all dein Sinnen, Tun und IDort
Berecht soll utSgen fort und fort.

ftriegs- uttb ftadjkriegsjeit.

„ScßmetjerBtlfe."
1. Serßanb „@dÇroeigerÇiIfebon |jtlf8

inerten für Sdjmeijer, Selretnriat in Safel,
St. goßannborftabt 84, unb KantonalfomiteeS.
SDetn in engem Slnfdßlufs an bie innerpolitifcße Slßteilung
be8 cibg. sßo!itifcf;en ®epartement8 unb an bte gürforgefteHen
für fdßmetjertfße SBeßmtönner arbettenben Serßanb gehören
an: ba8 etbg. gürforgeamt, bie fd^tx>ei§. gemeinnüßtge
©efeUfdßaft, bte neue ßelbetifcße ©efettfcfjaft, bte Slßtetlung
„Sißulfinb" ber Stiftung Sßro gubentute unb bie Summer
SßaritaSäentrale (fits p feiner Stuflßfung audß ba8

tilfêfomitee für notleibenbe Sdßmeijer tn frtegfüßrenben
taaten). Slm 20. Sluguft 1920 mürben bie ffanton^

regierungen bom Sunbeärat eingelaben, bie Sebölterung
auf bic bom Serfianbe angeorbnete Sammlung in geeigneter
SfiBeife aufmerffam p machen. Sis 31. SDejemßet 1920
trug bte Sammlung ein : in ber Sdjtoeij gr. 243,258.54,
in ber Sdfjmetjertolonte gnbten gr. 12,432.85 unb in
S£ofio, S)otoßama unb Soße gr. 28,170; mit bem ginS
belief fiefi ber ©efamtertrag auf gr. 285,082.64. Çjterbon
mürben abgegeben: gr. 170,393.20 an bte Slfitetlung
„Sdjulfinb" ber Stiftung ißro gubentute an tßr SDefijit,
gr. 30,000 an ba8 eibg. gürforgeamt für Saßrung8mtttel=
ßatete an notleibenbe Stu8lanb8fcßmet,ser--gamilien unb
gr. 2765 für SBeißnacßtSßefcßerung bon 2tu8lanb8fdEjmeiäer=
Kindern, gr. 1000 an bie ©ßartta8pntrale in Sutern für
prütfgeleßrte 2lu8lanb8fdjmeijer in ber gnnerfeßmeis,
gr. 28,677.30 bem fnlfSEemiree für notleibenbe Scfjmetjer
in friegfüßrenben Staaten, gr. 1000 bem Home Suisse in
SBten für Sebenbmittel unb gr. 14,651.15 ben Kantonal»
fomtteeê pr llnterftütpng bon berfdjämten Straten unb
bon gürforgetommiffionen für Scßroetjer in tßrem Stanton.
SDie Unfoften ßeliefen fieß auf gr. 18,576.88.

2. Kantonal» Berntfcße« Komitee ber
„Stßmeiäerßilfe", 9lrfiett8au3f(ßuß in Sern,
©efcßäftSftelle: Spitalgaffe 31. @8 füßrte bie
Sammlung im Kanton Sern bura) unb beranftaltete am
30. Ott. 1920 in ber Stabt Sera einen ScßmetterlingStag.

2ßar&fB«rieiißnta für Ben glauaf ^eptemßer £ette 34.
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Bauernregeln
im Herbstmonat.

Wenn im Septem-
ber noch Donner-
Wetter aufsteigen, so

sollen sie viel Schnee
für den Winter und
ein darauffolgendes
fruchtbaresJahr an-
kündigen. Wenn die
Zugvogel nicht vor Michaeli we>

gelindes Wetter, wenigstens vor
en, so deutet's

eihnachten.
auf

Me wage.
Vick »oll Sie yimmelowag' eeinnarn
kln jene wage, àie im Innern
vir all «lein Linnen, lun unci Wort
Sereckit »oll wägen lort unä kort.

Kriegs- und Nachkriegszeit.

„Schweizerhilfe."
1. Verband „Schweizerhilfe" von Hilfs-

Werken für Schweizer, Sekretariat in Basel,
St. Johannvorstabt 84, und Kantonalkomitees.
Dem in engem Anschluß an die innerpolitische Abteilung
des eidg. Politischen Departements und an die Fürsorgestellen
für schweizerische Wehrmänner arbeitenden Verband gehören
an: das eidg. Fürsorgeamt, die schweiz. gemeinnützige
Gesellschaft, die neue helvetische Gesellschaft, die Abteilung
„Schulkind" der Stiftung Pro Juventute und die Luzerner
Charitaszentrale (bis zu seiner Auflösung auch das
Hilfskomitee für notleidende Schweizer in kriegführenden
Staaten). Am 20. August 1920 wurden die Kantons-
regierungen vom Bundesrat eingeladen, die Bevölkerung
auf die vom Verbände angeordnete Sammlung in geeigneter
Weise aufmerksam zu machen. Bis 31. Dezember 1920
trug die Sammlung ein: in ber Schweiz Fr. 243,253.54,
in der Schwetzerkolonie Indien Fr. 12,432.85 und in
Tokio, Uokohama und Kobe Fr. 23,170,' mit dem Zins
belief sich der Gesamtertrag auf Fr. 235,082.64. Hiervon
wurden abgegeben: Fr. 170,393.20 an die Abteilung
„Schulkind" der Stiftung Pro Juventute an ihr Defizit,
Fr. 30,000 an das eidg. Fürsorgeamt für Nahrungsmittel-
Pakete an notleidende Auslandsschweizer-Famtlien und
Fr. 2765 für Weihnachtsbescherung von Auslandsschweizer-
Kindern, Fr. 1000 an die Charitaszentrale in Luzern für
zurückgekehrte Auslandsschweizer in der Jnnerschweiz,
Fr. 23,677.30 dem Hilfskomiree für notleidende Schweizer
in kriegführenden Staaten, Fr. 1000 dem Home Suisse in
Wien für Lebensmitiel und Fr. 14,651.15 den Kantonal-
komitees zur Unterstützung von verschämten Armen und
von Fürsorgekommissionen für Schweizer in ihrem Kanton.
Die Unkosten beliefen sich auf Fr. 18,576.38.

2. Kantonal-berntsches Komitee der
„Schweizerhilfe", Arbeitsausschuß in Bern,
Geschäftsstelle: Spitalgasse 31. Es führte die
Sammlung im Kanton Bern durch und veranstaltete am
30. Okt. 1920 in der Stadt Bern einen Schmetterlingstag.
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SBerfcefferter flföeinmotKit. e
Sauf. ^imtnelêerfdjeinungen. £ageël.

@t. 3JI. 3Hter fjerbftmonat.

40.

Sonntag
ÜBtontag

5Dienftag
3Jlitrooc^

®onftag
Freitag
Samftag

33om Jüngling 3« 3taïm,
1 îû.Btemigiuê ^
2 Seobegar 4^
3 Sufretia 35
4 ffran*
5 Slramanba 5<
6 Angela ff
7 Subita ff

Sut. 7

1 50
2 49
3 48
4 48
5 47

Slfg.n.
6 52

©onnenaufg. 6 11.29 3Dt.

Ç, 2iiisfc$ö'©/ 2 retr. neblig,
ftitt jhjm'v W©, CAp-

0t?
#1.58 0., Dcf .cf ^

11 42
11 39
11 35
11 32
11 29
11 25
11 22

Untergang 6 U. 1133t.

18 16. Slofamunbe
19 ganuariuö
20 SlnaniaS
21 fÇronf. attattb.
22 SftauritiuS
23 Sina
24 Stöbert

41.

Sonntag
Söiontag

SDienftag
üBtitroodj

®onftag
Freitag

Samftag

33om SGßafferfüc^ttgen,

8 17. Slmalta ff
9 ®iont)ftuê «f

10 ©ebeon ff
11 Surftjarb
12 Sonat^an
13 Solmanus *fg

®age§anbrud) 5. 4
14 ©alliçtuê »|g

Sut. 14

7 23
7 58
8 36
9 22

10 14
11 12

2lfg.t>.

©onnenaufg. 6 U. 38 33t.

um
<??,
ÇinJf', ÔTDÇ)
f>|<© ^eftänbtg,

[cf im Perihel
C10.55U., D5,c?c?,at

Stbfdfieb 7.29
4,2Grr,2*>V

11 19
11 15
11 12
11 8

11 5

11 2

10 59

Untergang 5 U. 57 3Jt.

25 17. ©leopïjaê
26 ©pprian
27 Soâmaê
28 SBenseâlauâ
29 3Jtic&ael
30 UrS,§ieronpmnê

Sllter SBeinmonat
1 9temigiu§

42.

Sonntag
BJtontag

5Dienftag
ÜBlitrood)

®onftag
Freitag
Samftag

5)as Oornetjmfte (Sebot,

15 I8.®^erefia ^
16 ©atluö SC
17 Sucinba
18 Sufas #
19 ^erbinanb
20 Söenbelin
21 Llrfuta äb

3Jttb-22
12 17

1 27
2 39
3 56
5 13

Xttg.n.
6 25

©onnenaufg. 6 U. 48 33t.

ö toivb iUorgcnftern
$,<*¥

fdfjön,

cf 2,tf£,CPer.
®2.40n.,D^,ct2l,$tniß

10 56
10 52
10 49
10 45
10 42
10 39
10 36

Untergang 5 U. 44 33Î.

2 18. Seobcgav
3 Sufretia
4 3-ranj
5 ïtramanba
6 Slngela
7 Subira
8 Slmalia

43.

Sonntag
Montag
SDienftag
üBtitmod)

5Donftag

Freitag
Samftag

23om ®i(t)tbrüc§igen,
22 19. ©olumbuê gfc
23 SeoeruS Jf
24 Salomea jf
25 ©rifpinus
26 Slmanbuä
27 2lbeltne, Sabina j^|
28 Simon, Sttbaë 4^

33îtÇ.9
7 7

7 55
8 47
9 43

10 41
11 41
XUg.o

©onnenaufg. 611. 58 33t.

d$;4<r©,cfD2t
©t 3S-a,$dn\,$i.Per.

£ fait,
2, 2|.inäh

32.261t., c/cT, 2J_

(Çi.gr.^tanj reg=

10 33
10 30
10 27
10 23
10 20
10 16
10 13

Untergang 5 U. 31 33i.

9 19. ®iont)ê
10 ©ebeon
11 Surftjarb
12 Sonat^an
13 (Solmanuê
14 ©aUiptuê
15 ®berefta

44.

Sonntag
Montag
SDienftag

33on ber tönigt. §oct);jeit,
29 20.5iarciffu3 4^
30 ®ljeoneftu§ 35
31 SMfgang 3;

33ttb-22

12 41
1 41
2 39

©onnenaufg. 7 U. 9 31t.

nerifcb

Ç^ô-cTin^
2 SJJorgcnft. i.gr.StuSto.

10 10
10 7

10 4

Untergang 5 U. 19 3Jt.

16 20. ©attllë
17 Sucinba
18 Sufaâ

SMmonb ben 6. morgens 1 Uljr 58 Sftin. Stebttg. SJÎeumonb ben 20. abenbS 2 tttjr 40 3fttn. @c(jön.
Settel Süiertcl Den 13. abenbS 10 Utjr 55 901. ünbeftänbig. ©rfteS altertet ben 27. aßenbS 2 Ut;r 26 9fttn. IRegnerifdj.

2tm 12. nibfigenb, am 25. oßftgenb.
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Verbesserter Weinmonat. S
Lauf. Himmelserscheinungen. Tagest.

St. M. Alter Herbstmonat.

40.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Jüngling zu Nalm,
1 IN.Remiglus
2 Leodegar
3 Lukretia K
4 Franz K
5 Aramanda Z5
6 Angela
7 Judiths ^

Luk. 7

1 50
2 49
3 43
4 48
5 47

Afg.N.
6 52

Sonnenaufg. 6 U. 29 M.

os, SinM,

6S/ Dretr. neblig,
Hin àM'-, H</(s),

G1.58V.,

11 42
11 39
11 35
11 32
11 29
11 25
11 22

Untergang 6 U. 11 M.
18 16. Rosamunde
19 Januarius
20 Ananias
21 Fronf. Matth.
22 Mauritius
23 Lina
24 Robert

41.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag

Samstag

Vom Wassersüchtigen,
3 17. Amalia Wjk

9 Dionysius
10 Gedeon Ws?

11 Burkhard
12 Jonathan jjK
13 Colmanus »W

Tagesanbruch 5. 4
14 Callixtus »W

Luk. 14

7 23
7 58
8 36
9 22

10 14
11 12

Afg.v.

Sonnenaufg. 6 U. 38 M.
UN-

<??, Sc/Sl
?mK', â'HiV

beständig,

im?arike1
(^i0.55n., cns,^,mitz

Abschied 7.29
lHA.siücr.s-i-'e

11 19
11 15
11 12
11 8

11 5

11 2

10 59

Untergang S U. 57 M.
25 i7.Cleophas
26 Cyprian
27 Cosmas
23 Wenzeslaus
29 Michael
30 UrS,Hieronymus
Alter Weinmonat
1 Remigius

42.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Das vornehmste Gebot,

Ili 18. Theresia
16 Gallus M
17 Lucinda A
18 Lukas S
19 Ferdinand à
20 Wendelin xlz
21 Ursula W?

Mth.22
12 17

1 27
2 39
3 56
5 13

Utg.n.
6 25

Sonnenaufg. K U. 48 M.
L wird Morgenstern

schön,

G2.40n.,lH^,c/2f.,ximK

10 56
10 52
10 49
10 45
10 42
10 39
10 36

Untergang 5 U. 44 M.
2 18. Leodegar
3 Lukretia
4 Franz
5 Aramanda
6 Angela
7 Judiths
8 Amalia

43.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Gichtbrüchigen,
22 19. Columbus M?
23 Severus ^
24 Salomea ^
25 Crispinus M
26 Amandus M
27 Adeline, Sabina M
28 Simon, Judas ^

Mth.9
7 7

7 55
8 47
9 43

10 4l
11 41
Utg.v

Sonnenaufg. 6 U. 58 M.

Tr ZK>z,îà.,îi.I'ôr.
lH tz kalt,

I2.26n..c/(5,sls^
(î^i.gr.Glanz reg-

10 33
10 30
10 27
10 23
10 20
10 16
10 13

Untergang 5 u. 31 M.
9 19. Dionys

10 Gedeon

11 Burkhard
12 Jonathan
13 Colmanus
14 Callixtus
15 Theresia

44.

Sonntag
Montag
Dienstag

Von der königl. Hochzeit,
29 20. Narcissus ^
30 Theonestus A5
31 Wolfgang 5;

Mth.22
12 41

1 41
2 39

Sonnenaufg. 7 U. 9 M.
nerisch

2 Morgenst.i.gr.Ausw.

10 10
10 7

10 4

Untergang 5 U. 19 M.
16 20. Gallus
17 Lucinda
18 Lukas

Vollmond den 6. morgens 1 Uhr 58 Min. Neblig. Neumond den 20. abends 2 Uhr 40 Min. Schön.
Letztes Viertel den 13. abends 10 Uhr 55 M. Unbeständig. Erstes Viertel den 27. abends 2 Uhr 26 Min. Regnerisch.

Am 12. nidsigend, am 25. obstgend.
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Sonerttregeltt
im SBeinmonat.

Stet groft unb
©dßnee tn biefem
SOtonat beutet auf
mttbe SBitterung tm
gattuar. (Sin alter
SerS fagt : SBttt baS

8aub ntcßt gerne bon
ben Säumen fatten,
fo totrb etn latter SBinter erfdtjatten.

er Skorpion.
Arg schmerzt des Skorptones Stich,
Zerdrück' den IDurm, so heilt er dlA.
Diel schlimmer 1st Fraubasengift,
Das unoermerht, doch sicher trifft.

ftrtegs- ltnb Itndjliriegsjeit.

@dß Wetjerfinber.
SDte berteuerte SebenSßattung toirfte namentticß auf

bie Stnber nadßteitig etn. SÖtugten bocß in ber ©tobt
Qürictj über 137« ber tm grüßjaßr 1920 fcßutpfltcßttg
geworbenen Kinber tm ©dfulbefucß roegen geringer förper*
licier ©ntmtcflung auf etn gaßr jurüageftettt werben.

1. gentratftette $ro gubentute, Stbtettung
„©cßutfinb" (big ©nbe 1919: gentratftette für Unter*
Brtngung nottetbenber unb erßotungSBebürfttger ©eßwetäer»
finber), gurtäd^ft tn Safet, feit 1921 in Sürtiß, ©eftton
„gntanbSflnber". gür baê ÏBerf befteßen fiofatfomiteeS.
1919 würben 7213 gntanbSflnber ju einem gerienaufentßatt
angenommen, gür bie ©ommerferien 1920 ftanben ber
Qentralftette für 3000 gntanbSflnber tm gunt btog einige
ßunbert gretptäße jur Serfügung.

2. (StjarttaSjentrate in Sutern, Kafernen*
ptaß 1. ©te arbettet gemetnfam mit ber Qentralftette
ber ©tiftung 5ßro gubentute, forgt für gretptäße bei
fatßotifeßen ©ttern jur Unterbringung fatßotifcßer Ktnber.

SfuStanbSfbßmeiäerftnber.

Qentralftette ißro gubentute, Sfbteilung
„©djutfinb". ®ie bon jtrfa 80 Sertretern ber Sofat*
fomiteeS befueßte Serfammtung bom 5. Sütärj 1921 tn
Qürtä) naßm Kenntnis, bag bie erßebtteß rebujierte @e=

fcßäftSftette bon Safet naeß gürieß bertegt Worben ift unb
bag bas ©efijit, WetcßeS bureß bie 1920 in ftarf bermeßrtem
SKage notwenbig geworbene Serforgung bon SluSIanbS*
fctjwei^erftnbern in GsrßotungSßetmen bon gr. 247,000 auf
gr. 165,000 oerminbert würbe, ©er früßere Setter ber
(SefcßäftSftette ßat fteß jur ©efijttbecfung perföntteß Per*
antWorttidß erftärt. gm gaßre 1919 braeßte bie Rentrât*
fteCCe 2378 SluStanbSfcgwetserftnber einesteils auf grei*
ptäßen, anberntetlS in ©rßotungSßeimen unb ©anatorien
unter.

gfarfttuerjetdfttt« für be« glottal ©ßtober £ette 3G.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8..

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18..

19.

20..

21..
22..

23.

24..

25..

26..

27..
28.

29..

30..

31...

"«JJlofigm
(Siuttaßmen SluSgobtn

gr. ist«, gr. ut«.
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Bauernregeln
im Weinmovat.

Viel Frost und
Schnee tn diesem
Monat deutet auf
milde Witterung im
Januar. Ein alter
Bers sagt: Will das
Laub nicht gerne von
den Bäumen fallen,
so wirb ein kalter Winter erschallen.

ver Skorpion.
/leg »ckmerst äes Skorpione» Stick,
Zerärilck' äen ivurm, so keilt er älck.
viel sckiimmer Ist fraubasengikt,
vas unvermerkt, äock sicker trikkt.

Kriegs- und Nachkriegszeit.

Schweizerkinder.
Die verteuerte Lebenshaltung wirkte namentlich auf

die Kinder nachteilig ein. Mußten doch in der Stadt
Zürich über 13°/« der im Frühjahr 1920 schulpflichtig
gewordenen Kinder im Schulbesuch wegen geringer körper-
licher Entwicklung auf ein Jahr zurückgestellt werden.

1. Zentralstelle Pro Juventute, Abteilung
„Schulkind" (bis Ende 1919: Zentralstelle für Unter-
bringung notleidender und erholungsbedürftiger Schweizer-
kinder), zunächst in Basel, seit 1921 in Zürich, Sektion
„Jnlandsktnder". Für das Werk bestehen Lokalkomitees.
1919 wurden 7213 Jnlandsktnder zu einem Ferienaufenthalt
angenommen. Für die Sommerferien 1920 standen der
Zentralstelle für 3000 Jnlandsktnder im Juni bloß einige
hundert Freiplätze zur Verfügung.

2. Charitaszentrale in Luzern, Kasernen-
Platz 1. Sie arbeitet gemeinsam mit der Zentralstelle
der Stiftung Pro Juventute, sorgt für Freiplätze bei
katholischen Eltern zur Unterbringung katholischer Kinder.

Auslandsschweizerktnder.

Zentralstelle Pro Juventute, Abteilung
„Schulkind". Die von zirka 80 Vertretern der Lokal-
komitees besuchte Versammlung vom S. März 1921 in
Zürich nahm Kenntnis, daß die erheblich reduzierte Ge-
schäftsstelle von Basel nach Zürich verlegt worden ist und
daß das Defizit, welches durch die 1920 in stark vermehrtem
Maße notwendig gewordene Versorgung von Auslands-
schweizerktndern in Erholungsheimen von Fr. 217,000 auf
Fr. 165,000 vermindert wurde. Der frühere Leiter der
Geschäftsstelle hat sich zur Defizitdeckung persönlich ver-
antwortlich erklärt. Im Jahre 1919 brachte die Zentral-
stelle 237S Auslanbsschweizerkinder einesteils auf Frei-
Plätzen, andernteils in Erholungsheimen und Sanatorien
unter.

Warktverzeichnis für den Monat HktoSer Seite 3«.

1.

2.

3.

à.

5.

6.

7.

8.

S.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18..

IS.

20..

21.

22..

23.

24..

2S..

26..

27..
28.

29..

30..

31..

Oktober
Wotizen

Einnahmen Ausgaben

Fr. Tt«. Fr. ^.rs.
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tBerbcfferter äöintermonat. C
Sauf.

$immelserfd)einungtn. Tagest.
St. ®l. Sitter 3Beinmottot.

yjiitroocfc)

SDonftag

Freitag
©amftag

1 Siller ^eiligen 55
2 2tHer ©celen «f
3 ^^eop^iluS flf
4 ©tqtmmb jftf

3 39
4 38
5 38

Slfg.n.

Cimy, C^P-

4>5,<P2l,$A©
#7.36n.,acf,$retr.

10 1

9 58
9 55
9 52

19 gerbinonb
20 Sßenbelin
21 llrfulo
22 (Solumbuâ

45.

©onntag
9Jîontag
Dienftag
3Jlitît)od^

©onftag
$reitaq
©omftag

(J^vifiuS Çetlt bett ©oljn
be3 fönigt. SBeamteit,

5 21.9ief.#:ft2M flf
6 Seonljarb jfrt?

7 florentin
8 (SlaubiuS
9 ©fceobor

10 ©ïjabbâuê *§g
11 fötartin ^

Sob- 4
5 57
6 36
7 20
8 9

9 5

10 7

11 13

©onnenaufg. 7 U. 19 2JÎ.

rterifd),

A, ginsfc
£ belt

?,D2|.,5^unb
<?dïm© fait,

9 49
9 46
9 43
9 40
9 37
9 34
9 32

Untergang 5 U. 8 3JI.

23 21. ©eoeruâ
24 ©alomea
25 (Srifptnuâ
26 Slmanbuâ
27 9lbeltne
28 ©tmon, Suba
29 9tarciffu3

46.

©omtteg
3Jtontag

SDienftag
SDtitroocl)

Sonftag
Jreitag
©omftag

23om ©djalîêûnecïjt,
12 22. (Switbert
13 S3ricciuS

©ageêanbrucl) 5. 44
14 $riebticf)
15 Seopolb #
16 Dt^mar s*i
17 ©afimtr rb
18 @ugentu3 ^§5

ami), is
2lfg.t>.
12 23

1 35
2 49
4 5

5 20
6 36

©onnenaufg. 7 U. 29 ÜJJt.

C8.520., d"VsSlbfdjieb 6.44
©djuee

cf t? [CPer- unb

d%SA®,cfA£
tf2,Dcf ^egen,

9 30
9 27

9 24
9 21
9 18
9 16
9 14

Untergang 4 U. 59 2JÎ.

30 22. ©IjeoneftuS
31 SBolfgang
2llter SBintermonat

1 Siller ©eiligen
2 2111er ©eeleit
3 S^eop^iluê
4 ©tgmunb
5 SMadjtaS

47.

©onntog
ütorttag
SDienftag
3Jtitn)odfj

Donftag
Freitag
©amftag

Storn SinSgrofctjen,
19 23. ©lifabetlj $§?
20 Stmoê jp
21 aJlariä Dpferungjf
22 (Sacilia j£|
23 (Slemenê j£|
24 ©pljraitn 46
25 ßatljarina 46

ïMj.22
Utg.n.

6 31
7 26
8 26
9 27

10 28
11 29

©onnenaufg. 7 11. 40 2Jt.

#1.6r.,cf Ç, $dir.
25.Çtt)irb 3Jlgft.

W, fdir. trüb
&- $ Dd wnb

4,©••»'SOT
d<£^ neblig

3,D$,dd

9 11
9 9

9 6

9 4
9 2

9 0
8 58

Untergang 4 U. 5130t.
6 23.2eonljarb
7 florentin
8 (SlaubiuS
9 ©Çeobor

10 ©ijabbâuâ
11 SDtortin

12 (Sunibert

48.

©onntog
Montag
Dienftog
9Jtiin>odj

©onftag

Œïjvtftuë ertoetft beê Oberften
Xoä)ttr,

26 24. ftottrab
27 Seretniaë
28 ©oftl)ene§ 35
29 ©aturmmrê
30 Stnbreaâ ^

ajttb.9
Utg. 0.
12 29

1 29
2 28
3 27

©onnenaufg. 7 U. 49 2Ji.

39.15t).,cf^ ©djnee

5i.*,5'U.Citî
îin^jjur., ècTÎ, £Ap.

<P*

8 56
8 54
8 52
8 50
8 48

Untergang 4 U. 45 371.

13 24.23rtcciu3
14 ^riebridf
15 Seopolb
16 Dtljmar
17 Saftmir

SBoHmonb ben 4. aBcnbs 7 lltir 36 5Dtin. SRegnertfdj. Weumoub ben 19. morgens l Ufir 6 2Jîtn. 9îe6Iig.

Settel Siertel ben 12. morgenê 8 tUjr 62 59itn. Satt. SrfteS SBiertel ben 26. morgenê 9 Utjr 15 SUlin. ©dfjnee.

Sim 8. nibftgenb, am 21. oBflgenb.
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Verbesserter Wintermonat. S
Lauf.

Himmelserscheinungen. Tagesl.
St. M. Alter Weinmonat.

Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

1 Aller Heiligen ZT
2 Aller Seelen ^
3 TheophiluS
4 Siamund Wj?

3 39
4 38
5 38

Afg.n.

^im^,
^ ^ reg-

G7.36n.,HI(5,9rà

10 1

9 58
9 55
9 52

19 Ferdinand
20 Wendelin
21 Ursula
22 Columbus

45.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Christus heilt den Sohn
des kdniql. Beamten/

5 21.Ref.-FestMal W?
6 Leonhard
7 Florentin
8 Claudius sA
9 Theodor »W

10 Thaddäus M
11 Martin M

Joh. 4
5 57
6 36
7 20
8 9

9 5

10 7

11 13

Sonnenausg. 7 U. 19 M.
nerisch,

SmZK
lH h hell

MUMHênd
kalt,

9 49
9 46
9 43
9 40
9 37
9 34
9 32

Untergang 5 U. 8 M.
23 21. Severus
24 Salomea
25 Crispinus
26 Amandus
27 Adeline
28 Simon, Juda
29 Narcissus

46.

Sonntag
Montag

Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Schalksknecht,

12 22.Cunibert
13 Briccius à
Tagesanbruch 5. 44

14 Friedrich A
15 Leopold O
16 Othmar à
17 Casimir à
18 Eugenius M

Mth.18
Afg.v.
12 23

1 35
2 49
4 5

5 20
6 36

Sonnenausg. 7 U. 29 M.
^8.52v.,

Abschied 6.44
Schnee

c/ ^ und

Regen,

9 30
9 27

9 24
9 21
9 18
9 16
9 14

Untergang 4 U. 59 M.
30 22. Theonestus
31 Wolfgang
Alter Wintermonat

1 Aller Heiligen
2 Aller Seelen
3 Theophilus
4 Sigmund
5 Malachias

47.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Vom Zinsgroschen,
19 23. Elisabeth W?
20 Amos
21 Mariä Opferung^
22 Cäcilia M
23 Clemens M
24 Ephraim
25 Katharina ^

Mth.22
Utg.n.

6 31
7 26
8 26
9 27

10 28
11 29

Sonnenausg. 7 U. 40 M.
Gi.6v.,cs Kà

25. H wird Mgst.
O, si'à trüb

LHH. und

neblig

9 11
9 9

9 6

9 4
9 2

9 0
8 53

Untergang 4 U. 51 M.
6 23. Leonhard
7 Florentin
8 Claudius
9 Theodor

10 Thaddäus
11 Martin
12 Cunibert

48.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag

Christus erweckt deS Obersten
Tochter,

26 24. Konrad ^
27 Jeremias ZT
28 Sosthenes ZT
29 Saturninus ^
30 Andreas ^

Mth.9
Utg. v.
12 29

1 29
2 28
3 27

Sonnenausg. 7 U. 49 M.
^)9.15v.,(/K Schnee

SiIk-Silk Ti »
ZinZK^zur., Ko'?, ^^.p.

8 56
8 54
8 52
8 50
3 48

Untergang 4 U. 45 M.
13 24. Briccius
14 Friedrich
15 Leopold
16 Othmar
17 Casimir

Vollmond den 4. abends 7 Nur 36 Min. Regnerisch. Neumond den 19. morgens 1 Uhr 6 Min. Neblig.

Letztes Viertel den 12. morgens s Uhr 52 Min. Kalt. Erstes Viertel den 26. morgens g Uhr 15 Min. Schnee.

Am 8. nidstgend, am 21. obfigend.
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Straerntegeln
im SBintcrmonot.
gft'S auf SJtarttnS»

tag trüB, fo fod ein
letbtidfjer, tft eê aBer
tjett, ein tatter SDBtn=

ter folgen. SBte baê
SDBetter tn bet lebten
$8lfte btefeS wto=
natg tft, fo fod e§ tm
n8(fjften £>erßft fetn.

Der Schütz.
Es kann der beste Sdifltze fehlen;
Doch darf man zu den guten zählen,
IDer jedes Sdiusses, ungezählt,
Und immerdar das Ziel oerfehlt T

#rtej3- uni Jtarijltrtrgstett.

SluSlanbgfdjîoetger tn ber ©dt) toeij.
®ie auê bem Slugtanbe bertrteBenen, tn großer gap

in bie ©c§toei3 prücffetjrenben Sanbgleute fcfjtoffen ftcÇtn=
folge berbtfferenprtengntereifettfotibaritätp berfbtjtebenen
^Bereinigungen pfammen (Bereinigung bon 3ïufilanbg=
fbBtoetjern, SBereintgung gefctjabigter Slugtanbgfcfjmetjcr,
SSerbanb ber SluglanbgfdOmeiser ec.). SDiefe ^Bereinigungen
tnanbten fidj an ben 5Bunb um jpitfe unb Unterftüipng, unb
eg floffen tßnen bon ber fetjtoey. Sß3ot)n6cbölfcrung fotoot)l
p UnterftüpnggjtoecEen at§ aud) pr SDureEjfüfjrung beg

OrganifattongpecEeg retcf)ticÇe fdtittet p. 33emüt)enb mar
eg nun aber, baff bon ber Settung beg Slmtg für Strßettg»
lofenfürforge gegen btefe9tugtanbgfct)meijer»Drganifationen
eine ^3otemif entrtert hutrbe, „bie in itjrer Stufmatfjung
etne gerabcp cäfaropapiftifdje Sfote trug". ®te Sammlung
beg fdjmeyertfcben SlattonalEomiteeg pr geter beg 1. Slug.
1919 (gr. 10,893.70) tmtrbe für bie SluglanbgfbEjtoeijet
Beftimmt. 1920 tourben aug Sdtttteln bom etbg. Slotftanbg»
fonbg für f?ilfg6cbürfttge unb bom etbg. gonbg für Slrßeitg»
lofenfürforge buret) bie Sotatfomiteeg beg öttfglomiteeg
für notletbenbe ©djioei^er in ben ïriegfi'tÇreriben ©taaten
gr. 292,303. 42 unb buret) bie tnnerpolitifcf)e SIBteilung beg
etbg. ißoltttfetjen ®epartementg gr. 60,566. 73 für Unter»
ftüfpng bon Slugtanbgfcfjmeigern berauggaßt.

Stugtanbg^itfgaftionen.
gnternationate ffrebttaïtion für „Qentral»

curopa" (Ôfterretdj). Slnbtefergrofjpgtgenèrebttaftton
Beteiligte fief) ber S3unb gemäjj SunbegBefcfjluf) bom 28. ©ep=
temBer 1920 mit 25 ÜKtHionen grauten. ®er SBunbegrat
tjatte tm fpinßltcE auf bte grojje Slot tn SîorarlBerg, Sirol
unb öfterretctjifctjen ©täbten fd)on im ©eptemßer 1920
jum boraug 11 SMtonen granlen Bemtdtgt. ®a fidj bte
Çilfeteiftung auf StßgaBe bon Sonbengmttdj, Stäfe, gudjtbietj
te. Bejietjt, ftetjt für bie ©djtoetj p Ijoffen, baff iljt etneg
ber Beften ©yportgeßtete für lanbmirtfdjaftttdje ^robufte
offen BletBt.

3tarftt»erjet(Ç«t5 für ben gfonaf SlooemBer §etfe 37.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

Sloöem&er

Zotigen
Simtaljmen

fiv.

SluBgnben

Sr. et«.

23

Bauernregeln
im Wintermonat.
Ist's aus Martins-

tag trüb, so soll ein
leidlicher, ist es aber
hell, ein kalter Win-
ter folgen. Wie das
Wetter in der letzten
Hälfte dieses Mo-
nats ist, so soll es im
nächsten Herbst sein.

Oer 86M-.
à kann cker beste Lckiütne teklen;
vock liark man eu «ten guten eSklen,
wer jeäes Lciiusses, ungeeäktt,
Unà immeràa» cka» Del veriekltf

Kriegs- und Nachkriegszeit.

Auslandsschwetzer in der Schweiz.
Die aus dem Auslande vertriebenen, in großer Zahl

in die Schweiz zurückkehrenden Landsleute schlössen stchin-
folge derdifferenziertenJnteressensolidaritätzu verschiedenen
Vereinigungen zusammen (Vereinigung von Rußlands-
schwetzern, Bereinigung geschädigter Auslandsschwetzer,
Verband der Auslandsschweizer ec.). Diese Vereinigungen
wandten sich an den Bund um Hilfe und Unterstützung, und
es flössen ihnen von der schweiz. Wohnbevölkerung sowohl
zu Unterstützungszwecken als auch zur Durchführung des
Organisationszweckes reichliche Mittel zu. Bemühend war
es nun aber, daß von der Leitung des Amts für Arbeits-
losenfürsorge gegen diese Auslandsschweizer-Organisationen
eine Polemik entriert wurde, „die in ihrer Aufmachung
eine geradezu cäsaropapistische Note trug". Die Sammlung
des schweizerischen Nationalkomitees zur Feier des 1. Aug.
1919 (Fr. 10,893.70) wurde für die Auslandsschweizer
bestimmt. 1920 wurden aus Mitteln vom eidg. Notstands-
fonds für Hilfsbedürftige und vom eidg. Fonds für Arbeits-
losenfürsorge durch die Lokalkomitees des Hilfskomitees
für notleibende Schweizer in den kriegführenden Staaten
Fr. 292,303. 42 und durch die innerpolitische Abteilung des
eidg. Politischen Departements Fr. 60,666. 73 für Unter-
stützung von Auslanbsschweizern verausgabt.

Auslandshilfsaktionen.
Internationale Kreditaktion für „Zentral-

europa" (Ksterretch). AndiesergroßzügigenKreditaktton
beteiligte sich der Bund gemäß Bundesbefchluß vom 28. Sep-
tember 1920 mit 2S Millionen Franken. Der Bundesrat
hatte im Hinblick auf die große Not in Vorarlberg, Tirol
und österreichischen Städten schon im September 1920
zum voraus 11 Millionen Franken bewilligt. Da sich die
Hilfeleistung auf Abgabe von Kondensmilch, Käse, Zuchtvieh
w. bezieht, steht für die Schweiz zu hoffen, daß ihr eines
der besten Exportgebiete für landwirtschaftliche Produkte
offen bleibt.

Warktverzeichnis für de» Monat Zlovcmöer Seit« 37.
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SBetbeffcvteir (£t)riftwonat. Sauf. ^inuitelêtrftbeiituugcn. TageSl.
@t.2tt. 2Uter SBtntermonat

grettag
©amftag

1 SligiuS
2 SanbibuS ff

4 27
5 27

cP 2f- raut)

âGO,ÇncT unb
8 46
8 44

18 SugeniuS
19 ®lifabetb

49.
©onntag
3Jlontag
Oienftag
3Jiitroocb

5Donftag

Freitag
©amftag

@|rtfti ©injug i.Serufalem,
3 1.2Ib»ent3£aoer.ff
4 ^Barbara
5 Snodj jfcfr

6 SHtïolauê *ü
7 2tgat§on •§£
8 30tariäSmpfäng.»fg
9 Soadjint

9M).21
6 28

Slfg.n.
6 4
6 59
7 59
9 4

10 13

©omtenaufg. 7 U. 58 3JÎ.

îtmft fait,
#12.24n., c? 2

[ 2 S ©tfmee

r>, $ roivb Slbenbftcrn

^ 5 im Aphel
unb

8 43
8 41
8 40
8 38
8 36
8 35
8 34

Untergang 4 U. 41307.

20 25. 21moS

21 SDtariä Opferung
22 Säcilia
23 Siemens
24 Spbraim
25 Katharina
26 Hottrab

50.

©onntag
SDtontag

Oienjtag
SDtitraocb

Oonftag
Freitag
©amftag

Seichen beâ ©ericfjtê,
10 2.2tbn.2Baltt)er ^
11 5DamafuS #
12 Ottilia #
13 Sucia 1*3

SageSanbrudb 6.17
14 Charlotte
15 Slbrabam M?
16 Stbetbeib >fo

Sut.21
11 24
Slfg.t).
12 36

1 48

3 2

4 14
5 27

©omtenaufg. 8 U. 6 301.

<?<^t3*©,fA© Stegen,

©Uln.,d?, /i.q£,$Af
Cii»ß

cf S
2Ibfd)ieb 6 32

C Per. trüb,
cf 2|_, Çdir.
c/$

8 33
8 32
8 31
8 30

8 29
8 28
8 28

Untergang 4 U. 39 307.

27 l.SIbo. Serem.
28 ©oftbeneS
29 ©atutninuS
30 2lnbreaê
âtlter ©briftuionat
1 ©ligiuS
2 SanbibuS
3 ïaoeriuê

51.

©onntag
tSDtontag

tOienftag
t2Jlittt)0cb

tOonftag
tgreitag
i©amftag

Soïjamteê im ©efängmS,
17 3. 3lb»Äajaru§ Jf
18 2Buni6alb Jf
19 SftemefiuS

20 $ronf. Sigillés j£|
21 Stomas
22 ©b^ibontuê
23 ^Dagobert

3Jttb.ll
6 36

Utg.n.
6 7

7 8

8 11
9 13

10 14

©omtenaufg. 8 U. 12 2Jt.

cf, £in*|
#1.20 it., ^

5 bell,

b
D2|,cfA21[2*cf

(£*2|.

8 27
8 27
8 26
8 26
8 26
8 26
8 26

Untergang 4 U. 39 907.

4 2.2lbo.S3arbara
5 Snocb
6 9lifoIauS
7 2lgatbon
8 3Raria@mpfctng.
9 Qoacbim

10 Söaltber

52.

©onntag

Montag
tOienftag
ifKitmocb
tSDonftag

t^reitag
t©amftag

Seugntä Sol)anmê,
24 4. Sïbn.Sïb.,@oa 5S5

25 ©tjrifttag 25
26 ©tepIjanuS ^f
27 SobanneS, So. ^f
28 ^inbleintag ff
29 3tat§an ff
30 Oaoib ff

Sot)-1
11 15

lltg.t).
12 15

1 14
2 14
3 14
4 14

©onnenaufg. 8 II. 16 3Jt.

cfd\ af S
cfc/SC'iuy

36.53u.,$i.gr.©Ian3
S,cP£

26. CAp.
cP 2J. fait
<PS

8 26
8 26
8 27
8 27
8 27
8 28
8 29

Untergang 4 U. 42 307.

11 3.2lbt).5Damaf.
12 Ottilia
13 Sucia
14 gronf. Sljarl.
15 SIbrabam
16 Stbelbeib
17 SajaruS

1 53.
©onntag

©tmonê SBetéfagung,

31 ©,n.2B. ©iloeft.f^
Sut. 2

5 14
©onnenaufg. 8 U. 18 307. 1

8 30 j

Untergang 4 U. 48 9Jt.

18 4, 2tb».2Bunib.
SloUmoiiD oen 4. abenbb 12 Uf)r 24 SOttn. ©djnee.
Scötcä SBiertCl ben 11. abenbë 5 Ubr 41 SDttn. Stiiib.
SJlcunumb ben 18. aßenbS 1 Ufjr 20 3Jïtn. Çctt.

ISrjle# Sllertel ben 26. morgenê 6 Ufa 53 ÜDtin. Saft.
9tm 6. ntbflgenb, am 18. obftgenb.

$ie$age bet 8etretbung«fenen finb mit einemtbejeiifiuet.
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Verbesserter Christmonat. 6
Lauf.

Himmelserscheinungen. TageSl.
St.M. Alter Wintermonat.

Freitag
Samstag

1 Eligius
2 Candidus

4 27
5 27

rauh
und

8 46
8 44

18 Eugenius
19 Elisabeth

49.
Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch
Donstag
Freitag
Samstag

Christi Einzug i. Jerusalem,
3 I.AdventXaver.qffjk
4 Barbara à
5 Enoch M
6 Nikolaus »W
7 Agathon M
8 Maria Empfäng.»W
9 Joachim M

Mth.21
6 28

Afg.n.
6 4
6 59
7 59
9 4

10 13

Sonnenausg. 7 U. 58 M.
ZimN kalt,

G12.24N.,
sL H) T Schnee

O, H wird Abendstern
HH Zim
Us A und

8 43
8 41
8 40
8 38
8 36
8 35
8 34

Untergang 4 U. 41 M.
20 25. Amos
21 Maria Opferung
22 Cäcilia
23 Clemens
24 Ephraim
25 Katharina
26 Kourad

50.

Sonntag
Montag
Dienstag
Mitwoch

Donstag
Freitag
Samstag

Zeichen des Gerichts,
10 2.Adv.Walther M
11 Damasus ^5
12 Ottilia O
13 Lucia à
Tagesanbruch 6.17

14 Charlotte à
15 Abraham M?
16 Adelheid M?

Luk.21

11 24
Afg.v.
12 36

1 48

3 2

4 14
5 27

Sonnenausg. 8 U. 6 M.
Regen,

S5.à.m?,
Oim^

Abschied 6 32
?sr. trüb,
c/Zj., ?à.

8 33
8 32
8 31
8 30

8 29
8 28
3 28

Untergang 4 U. 39 M.
27 I.Adv. Jerem.
28 Sosthenes
29 Saturninus
30 Andreas
Alter Christmonat
1 Eligius
2 Candidus
3 A'averius

51.

Sonntag
Montag
tDienstag
Mitwoch
tDonstag
tFreitag
tSamftag

Johannes im Gefängnis,
17 3. Advàzarus^
18 Wunibald ^
19 Nemesius M
20 Fronf. Achilles M
21 Thomas M
22 Chiridonius ^
23 Dagobert ^

Mth.11
6 36

Utg.n.
6 7

7 8

8 11
9 13

10 14

Sonnenausg. 8 U. 12 M.

D1.20n., ^
c/ L hell,

8 27
8 27
8 26
8 26
8 26
8 26
8 26

Untergang 4 U. 39 M.
4 2. Adv. Barbara
5 Enoch
6 Nikolaus
7 Agathon
8 MariäEmpfäng.
9 Joachim

10 Walther
52.

Sonntag
Montag
tDienstag
Mitwoch
tDonstag
tFreitag
»Samstag

Zeugnis Johannis,
24 4.Adv.Ad.,EvaZK
25 Christtag
26 Stephanus
27 Johannes, Ev. ^
28 Kindleintag ^
29 Nathan
30 David Wss

Joh. 1

11 15

Utg.v.
12 15

1 14
2 14
3 14
4 14

Sonnenausg. 8 U. 16 M.
c/cs, T
dsc/Z.Qun^

lI6.53v.,Ai.gr.Glanz

26.
cf' kalt

8 26
8 26
8 27
8 27
8 27
3 28
3 29

Untergang 4 u. 42 M.
11 3.Adv.Damas.
12 Ottilia
13 Lucia
14 Fronf. Charl.
15 Abraham
16 Adelheid
17 Lazarus

> 53.
Sonntag

Simons Weissagung,
31 S.n.W. Silvestâ

Luk.

5 14
Sonnenausg. 8 U. 18 M. >

8 30>
Untergang 4 U. 48 M.
18 4. Adv.Wunib.

Vollmond oen 4. abends 12 Uhr 24 Mm. Schnee.
Letztes Vierte! den 11. abends S Uhr 41 Mtn. Trüb.
Neumond den 18. abends 1 Uhr 20 Mtn. Hell.

ErstcS Viertel den 26. morgens 6 Uhr S3 Min. Kalt.
Am 6. ntdfigend, am 13. obfigend.

Die Tage der Betretbungsserieu sind mit eineml-bezeichuet.
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Bauernregeln
im (Priftmonat.
gongen bte Stacßtt*

gaEen in ben ©to
ben Batb nadfj SBBetß»

nagten gu [flogen
an,fo »trb ber grüß»
ting »arm unb früß;
»enn fie [pät an»
fangen, fpatunbfait. «i»" > «.im mum«

Satter ©ßriftmonat mit biet ©dßnee berßetßt ein frudßtß. gaßr.

Oer Steinbock.
Der Steinbock, der an! Felsen lebt,
Hur nach den freien ßShen strebt;
Im Streite htlhn, in Sitten mild,
Das ist der Schweizer ßimmelsbild.

gtriegs- unb Jladjltriegsjett.

©cßfaetger im 2Iu8tanb.
1. fßatetberfanb ber „SSBarenaßteitung beS

eibg. ©rnäßrungSamteS" an ©dßmeiger int
Sluêtanb. ®tefcr ®ienft baucrie born geßruar 1917
Bis ®egemßer 1920. @r foüte feßon auf 15. ©eptemßer
1919 eingefieEt »erben, »ogegen im Sorrefponbengßlatt
ber ©dßmeiger unb ©eßmeigerneretne im SluStanb fßroteft
ergoßen mürbe, »eil bie Slufßefiung ber ißtotfabe in
®iutfdßtanb bie Stot nießt ßefettiflt ßaße. gm Stîai 1919
ßatte ber 33unbeSrat für SBerßiEigung biefer SeßenSmittet»
fenbungen einen Srebit eröffnet; auf Slnfang Oftofier
1920 ßemiEtgte er einen neuen Srcbit bon einer äftiEton
grauten.

2. fptlfêattion beS eibg. gitrforgeamtS gur
SBerforgung ber ©dßmeiger im StuStanb mit
SebarfSartitetn. ®tefe »urbe bom SunbeSrat am
7. gunt 1919 pringtpieE fiefeßtoffen unb ßiergu ein Srebit
bon l'/s 5DîiEionen granten auSgefeßt. ®er ntebern
SSaluta megen tonnten aber aus ®eutfdßlanb fogufagen
nur fotdße, metdße inbirett mit ©eßmeigergetb gu fiegaßlen
bermoeßten, SBefteEungen aufgeben.

3. $jttfStomtteefürnotleibenbe@ctj»etgertn
triegfüßrenben ©taaten, Safet. ®aêfetbe gab
für Unterftüßungen an9tuSlanbSfrf)»eiger girta 2,2 SJtiEioncn
granten auS ®aS Somitee ßielt am 21. ®egember 1920
feine ©dßlußfißung ab. ®odß führte ber gentratbräfibent
bas fnifêroerî ßt§ gur boEftänbigen Siquibation ber
reftierenben SDtittet fort.

4. äBeißnacßtSfiefcßerung 1919 bon SluS»
lanbSfcßmetgertinbern bureß biegentratftette
für Unterbringung notteibenber ©eßtoeiger»
tinber, inSafel. @S mürben 4352 ßebürftige©dß»eiger=
tinber, bormiegertb in ®eutfcßtanb unb Öfterreicß, mit
StaßrungSmitteln unb SBefteibungSgegenftänben im Soften»
aufmanb oon über gr. 200,000 befeßentt.

5. ©t. @a([er rßeintaltf»eS Somitee in
SSatgacß gugunften ber gnnSBrucfer ©dßmeiger»
ftubenten. @8 lieg im ®egember 1919 einen SeßenS»

mitteltranSport naeß gnnSbruct aßgeßen.

SRarltoerjetcßtits fût ben gKotiat Pejembet pettc 38.
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Äauernregelu
im Christmonat.
Fangen die Nachti-

gallen in den Stu--
den bald nach Weih-
nachten zu schlagen
an, so wird der Früh-
ling warm und früh)
wenn sie spät an-

îûîî»
Kalter Christmonat mit viel Schnee verheißt ein fruchtb. Jabr,

Ler Lteindock.
ver Lteinbock, äer aui Geleen lebt,
Nur na cd äen ireien YSKen »tredt;
im Ltreite kllkn, in Litten milä,
va» ist äer Länvei-e» yimmeisbilà.

Kriegs- und Nachkriegszeit.

Schweizer im Ausland.
1. Paketversand der „Warenabteilung des

eidg, Ernährungsamtes" an Schweizer im
Ausland. Dieser Dienst daucrie vom Februar 1917
bis Dezember 1920. Er sollte schon auf IS. September
1919 eingestellt werden, wogegen im Korrespondenzblatt
der Schweizer und Schweizervereine im Ausland Protest
erhoben wurde, weil die Aufhebung der Blockade in
Deutschland die Not nicht beseitigt habe. Im Mai 1919
hatte der Bundesrat für Berbilligung dieser Lebensmittel-
sendungeu emen Kredit eröffnet) auf Anfang Oktober
1920 bewilligte er einen neuen Kredit von einer Million
Franken.

2. Hilfsaktion des eidg-Fürsorgeamts zur
Versorgung der Schweizer im Ausland mit
Bedarfsartikeln. Diese wurde vom Bundesrat am
7. Juni 1919 prinzipiell beschlossen und hierzu ein Kredit
von lll/z Millionen Franken ausgesetzt. Der niedern
Valuta wegen konnten aber aus Deutschland sozusagen
nur solche, welche indirekt mit Schweizergeld zu bezahlen
vermochten, Bestellungen aufgeben.

3. Hilfskomitee für notleidende Schweizer in
kriegführenden Staaten, Basel. Dasselbe gab
für Unterstützungen an Auslandsschweizer zirka 2,2 Millionen
Franken aus Das Komitee hielt am 21. Dezember 1920
seine Schlußsitzung ab. Doch führte der Zentralpräsident
das Hilfswerk bis zur vollständigen Liquidation der
restterenden Mittel fort.

4. Weihnachtsbeschcrung 1919 von Aus-
landsschweizerkindern durch die Zentral st elle
für Unterbringung notleidender Schweizer-
kinder, in Basel. Es wurden 43S2 bedürftige Schweizer-
kinder, vorwiegend in Deutschland und Österreich, mit
Nahrungsmitteln und Bekleidungsgegenständen im Kosten-
aufwand von über Fr. 200,000 beschenkt.

5. St. Galler-rheintalisches Komitee in
Balgach zugunsten der Jnnsbrucker Schweizer-
studenten. Es ließ im Dezember 1919 einen Lebens-
Mitteltransport nach Innsbruck abgehen.

Markt»erzetchai» für de« Woaat Sezemder Seite »8.
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